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Tagesordnung: 

 

Teil I : 

 Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten des PSB 

Grußworte:                                                                                                                                      
1. Vorsitzender des SV Kohlbachtal, Herr Jürgen Hemmer                                                               
1. Vorsitzender der Schachfreunde Birkenfeld, - Ausrichter des 
Schachkongresses 2019 -, Herr Dr. Mario Ziegler                                                                        
Weitere Grußworte 

 Totengedenken 

Teil II: 

TOP 1: Feststellung der Anwesenden, der Stimmberechtigten und der Zahl der        
   vertretenen Stimmen 

TOP 2: Wahl des Protokollführers 

TOP 3: Aufnahme des SV Südwest 1882 Ludwigshafen – Abteilung Schach – 
   als neues Mitglied in den PSB 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der MV 2018 in Kaiserslautern 

TOP 5: Ehrungen           
   a) Verleihung des Jugendförderpreises      
   b) Verleihung von Ehrennadeln des PSB        

TOP 6: Archivprüfungsbericht (Bericht des Referenten für das Archiv)                                                               

TOP 7: Kassenabschlussbericht für das Jahr 2018 

 



TOP 8:  Berichte           
    a) der Kassenprüfer            
    b) der Mitglieder des Präsidiums bzw. Erweiterten Präsidiums, soweit   
        sie nicht schriftlich vorliegen                                                                                              

TOP 9:  Aussprache über die Berichte                        
    a) der Mitglieder des Präsidiums                
    b) der Mitglieder des Erweiterten Präsidiums            
    c) der Kassenprüfer                                                                                          

TOP 10: Entlastung:         
     a) des Schatzmeisters        
     b) der weiteren Mitglieder des Präsidiums                  
     c) der Mitglieder des Erweiterten Präsidiums 

TOP 11: Neuwahl der Mitglieder des Präsidiums und des Erweiterten       
     Präsidiums           
     a) Landesspielleiter        
     b) Referent für Frauenschach      
     c) Referent für Internet 

TOP 12: Beschlussfassung über eine Datenschutzordnung          
     (Näheres ergibt sich aus der Anlage. Auf sie wird ergänzend Bezug       

     genommen.)    

 TOP 13: Neufassung  der Satzung des Pfälzischen Schachbundes        
      (Satzungsänderungen)                                                                                       
      Neufassung der §§ 21 Abs. 1 Ziffer 5 k), 46 der Satzung des  
      Pfälzischen Schachbundes (Näheres ergibt sich aus der Anlage. Auf sie 

      wird ergänzend Bezug genommen.)                                                                                                                            

TOP 14:  Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für die MV des SBRP                                    
      (Die MV findet im November 2019 im Rheinland statt.) 

TOP 15:  Wahl eines Delegierten und Ersatzdelegierten für den      
      Bundeskongress 2019 des Deutschen Schachbundes 

TOP 16:  Bestätigung nach § 18 Abs. 1 der Satzung des PSB                                                                             
      (Bestätigung des 1.Vorsitzenden und des 2.Vorsitzenden, des                 

       Jugendsprechers der Schachjugend Pfalz, der Bezirksspielleiter und des   

       Aktivensprechers)           

TOP 17:  a) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge für das übernächste      
          Haushaltsjahr (2021)        
      b) Verabschiedung des Nachtragshaushalts für das Jahr 2019 
      c) Genehmigung des Haushaltsplans für das Jahr 2020 

 



TOP 18: Bericht über ein Mehrfachspielrecht für Schachspielerinnen         
     und Schachspieler bei Mannschaftskämpfen im Pfälzischen  
     Schachbund                                       

TOP 19: Einrichtung von Spielgemeinschaften (Änderung des § 4 der     
     Turnierordnung des Pfälzischen Schachbundes)                                               
     (Näheres ergibt sich aus der Anlage. Auf sie wird ergänzend Bezug    

      genommen) 

TOP 20: Beschlussfassung über eine Spielberechtigung für Spielerinnen und 
     Spieler aus dem Regionalverband Rheinhessen beim Pfälzischen  
     Schachkongress                  

     (Näheres ergibt sich aus der Anlage. Auf sie wird ergänzend Bezug    

      genommen.) 

TOP 21: Vergabe des Pfälzischen Schachkongresses 2020                                                                                       
       (Für das Jahr 2020 liegt noch keine Bewerbung vor. Der Pfälzische     

      Schachkongress 2019 findet in Birkenfeld statt. Sofern kein   

      Ausrichterverein für dieses Jahr gefunden wird, kann der Pfälzische    

      Schachkongress in diesem Jahr nicht stattfinden.  

TOP 22: Vergabe des Pfälzischen Schachkongresses 2021                                                                                       
       (Für das Jahr 2021 liegt eine Bewerbung des SK Frankenthal vor.)  

TOP 23: Festlegung des Termins und des Ortes der MV 2020 

TOP 24: Behandlung von Anträgen zur MV            
     (Anträge sind bis zum 28.02.19 einzureichen. Die Frist des § 19 Abs. 3 der 

     Satzung wird bis dahin verlängert.) 

TOP 25:  Verschiedenes 

 

Bernd Knöppel                                                                                                        
Präsident des PSB 

 

 

 

 

 

 

 



TOP 12: Beschlussfassung über eine Datenschutzordnung 

Aufgrund der EU – Datenschutzverordnung ist es notwendig, sowohl eine 

Datenschutzordnung als auch den Datenschutz in der Satzung zu verankern.  

Die beigefügte Datenschutzordnung wird zur Beschlussfassung vorgelegt.  

Sie orientiert sich an den Regelung des SBRP zum Datenschutz. 

 

 



Dat ensc hu t z ordnung
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§ 1 Allgemeines, Geltung
Die Datenschutzordnung regelt die Erhebung, automatisierte Verarbeitung, Speicherung, 
Übermittlung, Löschung und Nutzung personenbezogener Daten, die für die Durchführung 
des Schachsports erforderlich sind. Sie gilt für den Pfälzischen Schachbund e.V. und die 
Schachjugend Pfalz (nachfolgend: PSB, SJP). 

§ 2 Personenbezogene Daten
Personenbezogene Daten i. S. von § 1 sind: 

1. folgende Daten von Vereinsmitgliedern: Name, Vorname, Geschlecht, Adresse, ggf. 
Kommunikationsdaten, Geburtsdatum und -ort, Vereinszugehörigkeit, Nationalität,
FIDE-ID, FIDE-Titel u.ä., ggf. Bankverbindung,

2. Ergebnisse der Teilnahme an Schachwettkämpfen einschließlich ggf. gespielter 
Schachpartien,

3. nationale und/oder internationale Wertungszahlen der Spieler und Spielerinnen 
(DWZ, FIDE-Rating) und

4. schachsportspezifische Aus- und Fortbildungen wie Trainer- oder 
Schiedsrichterlizenzen u.ä.

§ 3 Verantwortliche
1. Der PSB bestellt verantwortliche Personen für die in dieser Datenschutzordnung 

vorgesehene Verarbeitung der personenbezogenen Daten.

2. Der PSB kann Personen ermächtigen, in die bei ihm geführte zentrale Datenbank 
ausschließlich Einblick zu nehmen.

3. Der PSB kann die An-, Ab- und Ummeldung von Spielerinnen und Spielern 
eigenverantwortlich vornehmen. Diese Meldungen werden ggf. mit der Datenbank 
des SBRP und DSB abgeglichen.

§ 4 Erhebung, Übermittlung und Löschung der 
personenbezogenen Daten

1. Die Vereine erheben die personenbezogenen Daten ihrer (Vereins)Mitglieder oder 
Teilnehmer an Turnieren bzw. Veranstaltungen des PSB, speichern sie und 
übermitteln sie mit Ausnahme der Bankverbindung über den PSB, Schachbund 
Rheinland-Pfalz (SBRP) an den Deutschen Schachbund (DSB).



2. Der P S B  u n d  d e r  SBRP speichern die ihnen übermittelten personenbezogenen 
Daten in einer zentralen Datenbank des DSB.

3. Endet eine Vereinsmitgliedschaft, sind die in der zentralen Datenbank 
gespeicherten personenbezogenen Daten zu löschen, wenn der PSB und der SBRP sie
nicht mehr zur Durchführung des Spielbetriebs innerhalb des DSB benötigt. Davon ist
in der Regel nach drei Jahren auszugehen. Die bis zum Vereinsaustritt gespeicherten 
Ergebnisse und Wertungszahlen bleiben als „Historie“ gespeichert, da sie immer im 
Verhältnis zu den Ergebnissen und Wertungszahlen anderer Spieler stehen.

§ 5 Erhebung und Übermittlung der Ergebnisse
1. Der PSB erhebt die Ergebnisse der Teilnahme von Spielern und Spielerinnen an 

Schachwettkämpfen, insbesondere solchen, die auf DSB-, SBRP-, PSB und 
Bezirksebene durchgeführt werden, und führt sie der DWZ-Auswertung zu. Die bei
PSB-Turnieren und bei Mannschaftskämpfen auf PSB-Ebene erzielten Ergebnisse 
werden in den Verbandsorganen sowie auf den mit von der FIDE zugelassenen 
Turnierauslosungsprogrammen verbundenen Ergebnisseiten im Internet 
veröffentlicht. Die Turnierergebnisse inkl. der personenbezogenen Daten der 
Teilnehmer werden zum Zweck der Chronik dauerhaft gespeichert. Der Speicherung 
liegt ein berechtigtes Interesse des Verbandes an der zeitgeschichtlichen 
Dokumentation von sportlichen Ereignissen zugrunde. Von den personenbezogenen
Daten sind dabei nur Name, Vorname, Vereinszugehörigkeit, Geburtsjahr und 
Nationalität, FIDE-Titel, FIDE-ID der Spieler und Spielerinnen anzugeben.

2. Die Mitgliedsvereine des PSB dürfen die Ergebnisse von Wettkämpfen des PSB, die 
von Spielern, Spielerinnen und Mannschaften der Mitgliedsvereine des PSB 
besucht wurden, auf vereinseigenen Internet-Seiten veröffentlichen.

3. Für FIDE-genehmigte Turnier übermittelt der PSB die in § 2 genannten Daten an 
den Weltschachbund FIDE.

§ 6 Wertungszahlen
1. Der DSB wertet die nach § 5 Abs. 1 erhobenen Ergebnisse aus, bestimmt eine 

nationale Wertungszahl der Spieler und Spielerinnen und veröffentlicht sie im 
Internet.

2. Die Vereine und deren Mitglieder können weitere Ergebnisse von Spielern und 
Spielerinnen an den PSB übermitteln, um sie in die Bestimmung der nationalen 
Wertungszahl einzubeziehen. Sie können die Wertungszahlen ihrer Spieler und 
Spielerinnen auf vereinseigenen Internet-Seiten veröffentlichen.



§ 7 Inkrafttreten
Diese Datenschutzordnung wurde auf der Mitgliederversammlung des Pfälzischen 
Schachbundes am 09.03.2019 in Dittweiler beschlossen. Sie wird auf der Homepage des 
Pfälzischen Schachbundes veröffentlicht und tritt mit der Veröffentlichung auf der 
Homepage des Pfälzischen Schachbundes in Kraft.



TOP 13: Neufassung der Satzung des Pfälzischen Schachbundes 
(Satzungsänderungen) 

Aufgrund der EU–Datenschutz-Grundverordnung ist es notwendig, in der Satzung 

des PSB den Datenschutz zu regeln. Daneben muss eine Datenschutzordnung 

erlassen werden. 

Beide Regelungen sind notwendig, um sicherzustellen, dass der Pfälzische 

Schachbund weiterhin rechtssicher handelt. Sie orientieren sich an den von der 

Mitgliederversammlung des SBRP beschlossenen Satzungsänderungen. 

 

In die Satzung des PSB wird § 46 neu eingefügt. Der alte § 46 und der Abschnitt 13. 

Austritt und Auflösung wird zu § 47 und dem Abschnitt 14. 

Daneben ist es notwendig, in § 21 Abs. 1 Ziffer 5. Die Datenschutzordnung 

aufzuführen. 

 

Folgende Neufassung der Satzung möge daher beschlossen werden: 

 

§ 21 Aufgaben 

Absatz 1 Ziffer 5. Buchstabe k): 

Datenschutzordnung 

 

13. Datenschutz 

§ 46 Datenschutz 

(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des PSB werden unter Beachtung der 

Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie des Landesdatenschutzgesetzes 

(LDSG) personenbezogene Daten über persönliche und sachliche 

Verhältnisse der Mitglieder im PSB verarbeitet. 

 

(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen 

vorliegen, hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

a) das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 

b) das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 

c) das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, 

d) das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 

e) das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO, 



f) das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO und  

g) das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 

DSGVO. 

 

(3) Den Organen des PSB, allen Mitgliedern oder sonst für den Verein Tätigen ist 

es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem 

jeweiligen zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt 

zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht 

besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem 

PSB hinaus. 

 

(4) Näheres regelt eine Datenschutzordnung. 

14. Austritt und Auflösung 

§ 47 Austritt  

Mitglieder gemäß § 4 Abs. 1 können nur zum Schluss eines Kalenderjahres 

austreten. Sie haben den Austritt unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei 

Monaten in Textform dem Präsidenten gegenüber zu erklären. Die Erklärung ist nur 

dann wirksam, wenn gleichzeitig unter Vorlage einer Protokollabschrift der Nachweis 

geführt wird, dass der Austritt durch das zuständige Vereinsorgan beschlossen 

worden ist.  

§ 48 Auflösung des PSB  

(1) Die Beschlussfassung zur Auflösung des PSB ist nur auf einer zu diesem Zweck 

einberufenen Mitgliederversammlung möglich.  

(2) Zur Auflösung des PSB bedarf es eines Beschlusses der Mitgliederversammlung 

mit einer Drei-Viertel-Mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten, wobei 

mindestens 50% der möglichen Stimmen vertreten sein müssen. 

(3) Bei einer Auflösung des PSB oder dem Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des PSB an den Schachbund Rheinland-Pfalz e.V. mit Sitz in Mainz, 

oder, falls dieser nicht mehr besteht, an seine Nachfolgeorganisation oder, falls eine 

solche Nachfolgeorganisation nicht besteht, an den Deutschen Schachbund e.V. mit 

Sitz in Berlin, die es unmittelbar und ausschließlich für die Förderung des 

Schachsports zu verwenden haben.  

15. Übergangsbestimmungen und Inkrafttreten 

§ 49 Übergangsbestimmung  

(1) Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung verlieren die bisherigen 

Satzungsbestimmungen ihre Gültigkeit.  

(2) Soweit Bestimmungen in Ordnungen im Widerspruch zu dieser Satzung stehen, 

sind sie insoweit unwirksam.  



§ 50 Inkrafttreten  

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 16. März 2002 in 

Speyer beschlossen und tritt mit diesem Tage in Kraft. Die Veröffentlichung erfolgt in 

der “Rochade Europa“. Die Satzung wird beim Registergericht Kaiserslautern 

eingereicht. Die Veröffentlichung erfolgte in der “Rochade Europa“, Heft Nr. 5/2002.  

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 10. März 2007 in 

Lambsheim geändert. Die Veröffentlichung erfolgte in der “Rochade Europa“, Heft Nr.  

… 

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 19. März 2011 in 

Zweibrücken geändert. Die Veröffentlichung erfolgte in der “Rochade Europa“, Heft 

Nr. 5/2011.  

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 10. März 2012 in 

Worms geändert. Die Veröffentlichung erfolgte in der “Schach-Zeitung“, Heft Nr. 

6/2012.  

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 02. März 2013 in 

Winnweiler geändert. Die Veröffentlichung erfolgte in der “Schach-Zeitung“, Heft Nr. 

4/2013. 

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 07. März 2015 in 

Hagenbach geändert. Die Veröffentlichung erfolgte im April 2015 auf der Homepage 

des PSB.  

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung des PSB am 04. März 2017 in 

Frankenthal geändert. Die Veröffentlichung erfolgte im Juni 2017 auf der Homepage 

des PSB. 



Besuchen Sie den 88. Schachkongress in Birkenfeld  18. - 28.04.2019 

Pfälzischer Schachbund e.V. www.pfaelzischer-schachbund.de Stadtsparkasse Kaiserslautern 
Präsident Bernd Knöppel Vereinsregister Kaiserslautern, Nr. 1526 SWIFT-BIC: MALADE51KLS  
Vizepräsident Roland Dübon        Steuernummer 15/660/0389/0 (Finanzamt Frankenthal/Pfalz)  IBAN: DE 81 5405 0110 0019 0025 75 

Bericht für die Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes e.V. 

Landesspielleiter Dieter Heß 

Schloßstr.4, 67071 Ludwigshafen, Tel 0152 04835356, E-Mail D.Hess@t-online.de 
 
 
 
Bericht zum Mehrfachspielrecht 
 
Der Pfälzische Schachbund e. V. hat in seiner Mitgliederversammlung am 03.03.2018 in 
Kaiserslautern beschlossen das Mehrfachspielrecht, gültig für die Saison 2018/19, einzuführen. 
Mehr als 80% der stimmberechtigten Anwesenden votierten für die Vorlage der „Kommission 
Mehrfachspielrecht“. 
 
Zu Beginn der Saison gab es viele Vorbehalte und man durfte gespannt sein wie sich das 
Mehrfachspielrecht in der Praxis bewährt. Das Mehrfachspielrecht wurde bereits im ersten Jahr 
besser als erwartet angenommen. Fast die Hälfte der PSB Vereine meldeten Passivspieler und 
setzten diese ein. In vielen Fällen handelte es sich bei den Passivspielern um Personen welche 
bereits in der Vergangenheit mit ihrem Passivverein verbunden waren. Ein grober Missbrauch 
oder Verstöße gegen die Turnierordnung bezüglich des Mehrfachspielrechtes sind nicht bekannt. 
Bisher gilt das Mehrfachspielrecht nur für den Mannschaftsspielbetrieb. Eine Ausweitung auf die 
Einzelturniere könnte ein Thema für die Zukunft sein. Neben dem sportlichen gibt es auch noch 
einen finanziellen Aspekt. Für die Passivspieler wurden über 1000 EUR zusätzlicher 
Mitgliederbeitrag eingenommen, wovon mehr als 200 EUR in der PSB Kasse verbleiben, was einem 
größeren Verein entspricht. 
 
Die nachfolgende Auflistung zeigt die Struktur der gemeldeten Passivspieler. 

• Insgesamt wurden 58 Passivspieler von 32 PSB Vereinen (ca. 50%) gemeldet. 
• Der älteste Passivspieler ist 75 Jahre alt und der jüngste Passivspieler ist 12 Jahre alt. Das 
Durchschnittsalter der Passivspieler liegt bei ca. 42 Jahren. Es wurden nur 4 Jugendspieler als 
Passivspieler gemeldet.  

• 18 Vereine haben Passivspieler abgegeben ohne selbst welche zu melden, 17 Vereine haben 
Passivspieler gemeldet ohne selbst welche abzugeben und 15 Vereine haben Passivspieler 
sowohl gemeldet als auch abgegeben. 

• 5 Passivspieler spielen mit ihrem Aktivverein auf der Bezirksebene (Bezirksklasse, Kreisliga), 28 
Passivspieler spielen mit ihrem Aktivverein auf der Pfalzebene (1.-2. Pfalzliga, Bezirksliga) und 
25 Passivspieler spielen mit ihrem Aktivverein auf der RLP und Bundesebene (1.-2. RLP-Liga, 
Oberliga). 

• 31 Passivspieler wurden in der 1. oder 2. Pfalzliga, 17 Passivspieler in einer der Bezirksligen und 
nur 10 Passivspieler wurden auf Bezirksebene gemeldet. 

• 14 Passivspieler spielen bei ihrem Passivverein in einer höheren Liga als mit der Mannschaft 
ihres Aktivvereins und nur 2 Passivspieler spielen auf der gleichen Ebene. 42 Passivspieler 
spielen in einer tieferen Liga als mit der Mannschaft ihres Aktivvereins was sich dadurch 
erklären lässt, dass in den Spielklassen oberhalb der 1.Pfalzliga nur Aktivspieler eingesetzt 
werden dürfen. Wer dort spielen will muss sein Aktivspielrecht wechseln und kann dann nur 
noch als Passivspieler seinem Ursprungsverein treu bleiben. 

 

Dieter Heß 



TOP 19: Einrichtung von Spielgemeinschaften (Änderung des § 4 
       der Turnierordnung des Pfälzischen Schachbundes) 

Das Erweiterte Präsidium wurde von der Mitgliederversammlung des Pfälzischen 
Schachbundes im Jahre 2018 beauftragt, die Einrichtung von Spielgemeinschaften 
zu prüfen und der nächsten Mitgliederversammlung einen Vorschlag für eine 
Umsetzung vorzulegen. 

Der Spielausschuss des Pfälzischen Schachbundes unter Leitung von 
Landesspielleiter Dieter Hess hat sich dem Auftrag der Mitgliederversammlung 
angenommen. Es wurde die Zulassung von Spielgemeinschaften beraten und ein 
Vorschlag hierfür erarbeitet. Dieser ist beigefügt und sieht eine Änderung des § 4 der 
Turnierordnung des Pfälzischen Schachbundes vor. Dieser Vorschlag orientiert sich 
an den Regelung des Saarländischen Schachverbandes für Spielgemeinschaften. 

In der Ausarbeitung ist vorgesehen, dass ein Antrag auf Zulassung einer 
Spielgemeinschaft immer bis zum 30.Dezember gestellt werden muss, um für die 
nächste Saison Berücksichtigung zu finden. Für die Saison 2019/2020 soll diese Frist 
ausnahmsweise bis zum 30.04.2019 verlängert werden. 

 



Pfälzischer Schachbund e.V. – Spielgemeinschaften 
 
Beschlussvorlage für die Mitgliederversammlung 2019 zur Änderung des § 4 
Spielberechtigung der TO des PSB bezüglich der Zulassung von Spielgemeinschaften 
ab der Saison 2019/2010. 
 
Hinweis: 
Die genannte Antragsfrist 30. Dezember liegt vor der Entscheidung der MV2019. Deshalb soll diese 
Frist im ersten Jahr der Zulassung von Spielgemeinschaften durch einen Termin zw. der MV2019 und 
dem Saisonbeginn ersetzt werden. 
 
 

§ 4 Spielberechtigung (TO PSB – Stand Mai 2018) 
Wenn im Folgenden von aktiven Spielern oder von einer aktiven Spielberechtigung die Rede ist, sind 
solche Spieler gemeint, die in der Passliste des Deutschen Schachbundes den Status A für einen PSB 
Verein besitzen. Zum Einzelspielbetrieb des PSB sind nur solche Spieler zugelassen, die einem Verein 
des PSB als aktive Spieler angehören, es sei denn, die nachfolgenden Paragrafen haben hiervon 
abweichende Regelungen. Zum Mannschaftsspielbetrieb des PSB sind darüber hinaus solche Spieler 
zugelassen, die für einen Verein des PSB eine Passivspielgenehmigung besitzen. Vorrausetzung für 
die Erteilung der Passivspielgenehmigung ist die Meldung als passives Mitglied in der Mitgliederliste 
des Deutschen Schachbundes für diesen Verein sowie die Meldung als aktiver Spieler in einem 
beliebigen Verein des Deutschen Schachbundes zum 30.06., wobei § 23 Abs. 8 dieser TO zu beachten 
ist. Pro Spieljahr und pro Spieler ist nur eine Passivspielgenehmigung im Bereich des PSB zulässig. 
 
Innerhalb des Pfälzischen Schachbundes ist es zwei Vereinen des selben Bezirks, die dem Spielbetrieb 
des PSB angeschlossen sein müssen, erlaubt, eine Spielgemeinschaft (SG) für den 
Mannschaftsspielbetrieb beim Präsidenten des Pfälzischen Schachbundes zu beantragen. Der Antrag 
muss bis spätestens zum 30. Dezember gestellt sein, um für die kommende Saison berücksichtigt 
werden zu können. Diesem Antrag ist unter folgenden Bedingungen zuzustimmen: 
- Es liegt bis zur genannten Frist eine Spielgemeinschaftsvereinbarung zwischen den beteiligten 

Vereinen vor, in der insbesondere die Führung der SG sowie die Auflösung der SG geregelt sein 
müssen. 

- Beide Vereine sind ihren bisherigen Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem PSB und dem 
Sportbund Pfalz bis zum Zeitpunkt der Bildung der Spielgemeinschaft nachgekommen. 

- Es liegen keine laufenden Ausschlußverfahren gegen einen der beteiligten Vereine vor. 
- Die SG zahlt einmalig einen Organisationsbeitrag in Höhe von €100 an den PSB. 
 
Eine zugelassene Spielgemeinschaft ist nur innerhalb des PSB startberechtigt. Ein Aufstieg aus der 
1.Pfalzliga in eine Rheinland-Pfalz Liga oder die Teilnahme an den Mannschaftsmeisterschaften 
übergeordneter Verbände ist nicht möglich. Beide Vereine der SG werden nach wie vor als selbständige 
Vereine des PSB behandelt. Alle Vereinsrechte als auch Verpflichtungen gegenüber dem PSB behalten 
weiterhin ihre Gültigkeit. Die Startberechtigungen für Mannschaftsturniere des PSB bleiben den Ver-
einen der SG erhalten und werden an die SG übertragen. Bei Einzelturnieren starten die Spieler weiter-
hin unter dem Namen des Vereins, in dessen Mitgliederliste sie das aktive Spieler eingetragen sind. 
 
Gemäß der Spielgemeinschaftsvereinbarung obliegt es dem Vorsitzenden der Spielgemeinschaft 
ausschließlich, Meldungen für die SG vorzunehmen. Dieser wird im offiziellen Verkündigungsorgan des 
PSB veröffentlicht und ist der verantwortliche Vertreter im Sinne der TO-PSB. Eine zugelassene 
Spielgemeinschaft besteht ohne eine zeitliche Beschränkung. Wird eine Auflösung einer bestehenden 
Spielgemeinschaft von einem der beiden Vereine angestrebt, so muss dieser gemäß der 
Spielgemeinschaftsvereinbarung die SG kündigen und es muss eine entsprechende Mitteilung an den 
Präsidenten des Pfälzischen Schachbundes erfolgen. Die zum Zeitpunkt der Auflösung vorhandenen 
Startberechtigungen für Turniere des PSB werden gemäß der Spielgemeinschaftsvereinbarung an die 
Vereine aufgeteilt. 
 
               (Stand Entwurf 26.05.2018) 



TOP 20: Beschlussfassung über eine Spielberechtigung von Spielerinnen und 

     Spielern aus dem Regionalverband Rheinhessen beim Pfälzischen 

     Schachkongress 

Der Schachbund Rheinhessen ist an den Pfälzischen Schachbund mit der Bitte 

herangetreten, es rheinhessischen Spielerinnen und Spielern zu ermöglichen, am 

Pfälzischen Schachkongress teilzunehmen. Hintergrund ist die Tatsache, dass 

aufgrund mangelnder Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Schachbund 

Rheinhessen es nicht mehr für sinnvoll erachtet, eine Einzelmeisterschaften nur für 

seine Spielerinnen und Spieler auszurichten. 

Nach Gesprächen mit dem Spielleiter Marco Stegner aus Rheinhessen konnte eine 

Arbeitsgruppe des Pfälzischen Schachbundes, bestehend aus Präsident Bernd 

Knöppel, Landesspielleiter Dieter Hess und Aktivensprecher Jan Wilk folgende 

Einigung erzielt werden, die vom Erweiterten Präsidium des Pfälzischen 

Schachbundes nahezu einstimmig unterstützt wird: 

1.) Die Spielerinnen und Spieler aus Rheinhessen können unter den gleichen 

Bedingungen wie Spielerinnen und Spieler aus dem Pfälzischen Schachbund 

an den Meisterturnieren, den Hauptturnieren und dem Frauenturnier des 

Pfälzischen Schachkongresses teilnehmen. Dies schließt die Qualifikation 

über die Hauptturniere bis ins Meisterturnier A sowie auch die Bewerbung in 

eines der Meisterturniere ein.  

 

2.) Mannschaften aus Rheinhessen dürfen auch am Mannschaftsblitzturnier des 

Schachkongresses teilnehmen. 

 

3.) Die beste Pfälzerin bzw. der beste Pfälzer werden jeweils zur Pfalzmeisterin 

bzw. zum Pfalzmeister ernannt. 

 

4.) Die Meisterschaft führt weiterhin den Namen Pfälzischer Schachkongress. 

 

5.) Der Schachbund Rheinhessen unterstützt den Pfälzischen Schachbund bei 

der Ausrichtung des Schachkongresses mit einem noch auszuhandelnden 

Geldbetrag. 

 

6.) Erstmalig beim Schachkongress in Birkenfeld sollen Spielerinnen und Spieler 

aus dem Schachbund Rheinhessen am dem Pfälzischen Schachkongress in 

den Meisterturnieren, den Hauptturnieren, an dem Frauenturnier und beim 

Mannschaftsblitzturnier teilnehmen können. 

 

7.) Es ist geplant, die Teilnahmemöglichkeiten der Spielerinnen und Spieler aus 

dem Schachverband Rheinhessen an den Turnieren des Pfälzischen 

Schachkongressen auszuweiten. Weitere Regelungen sollen zwischen den 



Verbänden besprochen werden und der Mitgliederversammlung dann zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 



Bericht für die Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes e.V. 
 
Präsident Bernd Knöppel 
                    Schraderstraße 34, 67227 Frankenthal (Pfalz), Tel.: 06233/436861, E-Mail: bknoeppel@aol.com 
____________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
für die Mitgliederversammlung des Pfälzischen Schachbundes e.V. in Dittweiler lege ich 
meinen Rechenschaftsbericht für das Jahr 2018 vor. 
 
1. Der 88. Schachkongress findet im kommenden Jahr vom 18.04.2019 - 28.04.2019 in 
Birkenfeld statt. Aufgrund der Verkürzung der Osterferien kann er nur in diesem Zeitraum 
ausgerichtet werden. Austragungsort ist die Großsporthalle am Berg, Am Stadion in 
Birkenfeld. Mit den Schachfreunden aus Birkenfeld konnten wir einen engagierten 
Ausrichter gewinnen, der sicherlich einen schönen Schachkongress veranstalten wird. 
Kommen Sie nach Birkenfeld und spielen Sie den Schachkongress mit ! Nähere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.schachkongress2019.de. 
 

2. Leider ist die SG Speyer – Schwegenheim aus der 1. Bundesliga in diesem Jahr 
abgestiegen. Sie spielt nun in der 2. Bundesliga Süd und startete mit einem Sieg in die 
Saison. 
Meister in der 1. Rheinland – Pfalz – Liga wurde der SK Frankenthal. Er ist damit in die 
Oberliga Südwest aufgestiegen. In der 2. Rheinland – Pfalz – Liga Süd wurde Post SV 
Neustadt knapp geschlagen Vizemeister in der Saison 2017/2018. 
Die Meisterschaft in der 1. Pfalzliga sicherte sich die 2. Mannschaft der SG Speyer – 
Schwegenheim und bestreitet nunmehr ihre Mannschaftskämpfe in der 2. Rheinland – Pfalz 
– Liga Süd. 
Pfalzmeisterin wurde zum zweiten Mal in Folge Estelle Morio aus Landau. Den Titel des 
Pfalzmeisters errang ebenfalls zum zweiten Mal Martin Heider aus Worms. Er konnte damit 
seinen Erfolg aus dem Jahr 2017 beim Schachkongress in Landau wiederholen. 
 
3. Seit dem 25.05.2018 gelten nach der EU – Datenschutzgrundverordnung neue 
Bestimmungen für die Datenverarbeitung. Diese gilt auch für die Vereine im Pfälzischen 
Schachbund. Die Änderungen haben weitreichende Folgen und können zu erheblichen, auch 
finanziellen Konsequenzen, für die Vereine führen, wenn die Bestimmungen nicht beachtet 
werden. Machen Sie sich deshalb mit diesen Änderungen vertraut und ergreifen die 
notwendigen Maßnahmen. 
Der Sportbund Pfalz steht Ihnen bei Rückfragen als Ansprechpartner zur Verfügung und 
berät Sie gerne. Nutzen Sie dieses Angebot ! 
Grundsätzlich gilt, dass Daten von Mitgliedern von Vereinen nur dann verarbeitet werden 
dürfen, wenn das Mitglied eingewilligt hat oder der Verein aufgrund einer Rechtsgrundlage 
dazu berechtigt ist. Die Rechtsgrundlage kann beispielsweise die Satzung des Vereins sein.  
Auch die Homepage des Vereins sollte unbedingt auf ihre Übereinstimmung mit den 
einschlägigen Vorschriften der EU – Datenschutzgrundverordnung überprüft werden. 
Wichtige Änderungen zum Datenschutz sind in der Satzung des Pfälzischen Schachbundes 
notwendig. Daneben sollte von der Mitgliederversammlung eine Datenschutzordnung 
beschlossen werden.  
 
Zum Schluss meines Berichtes bedanke ich mich besonders bei den Mitgliedern des 
Präsidiums des Pfälzischen Schachbundes Roland Dübon, Dieter Hess, Gregor Johann, Klaus 
Kehrein und Manfred Lauer für ihre Unterstützung, Anregungen und Kritik. Sie haben sich 
immer weit über das übliche Maß hinaus für den Schachsport engagiert. Mein Dank gilt 



auch den übrigen Mitgliedern des Erweiterten Präsidiums des Pfälzischen Schachbundes für 
die stets gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ohne diese geschlossene 
Mannschaftsleistung hätten wir alle die Aufgaben für den Schachsport im Jahr 2018 nicht 
bewältigen können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Bernd Knöppel 
 



Bericht für die Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes e.V.

Vizepräsident Roland Dübon

Ludwigstr. 5, 76767 Hagenbach  Mail: rkduebon@gmx.de

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde,

im Jahr 2018 habe ich  unseren Präsidenten Bernd Knöppel bei mehreren Anlässen vertreten.

Auf den Sitzungen des  erw. Präsidiums des Schachbundes Rheinland-Pfalz 

* am 1. Juli in Fell bei Trier

* und am 13. Oktober in Rheinböllen

Auf beiden Sitzungen stand das Thema „Datenschutzordnung“ im Mittelpunkt und Dank der 

vorbereitenden Arbeit von Schachfreund Achim Schmitt konnten auf der Mitgliederversammlung 

des SBRP in Mainz die entsprechenden Änderungen der Satzung und die Ordnung beschlossen 

werden.  

Am 3. Dez. nahm ich auf der Hauptausschusssitzung des Sportbundes Pfalz in Edenkoben teil. 

Für uns war folgender TOP von Bedeutung:

Datenschutz im Sportverein

Der Sportbund Pfalz hat die Beratungsleistungen für Vereine und Verbände im Bereich Datenschutz in der sog. 

„DaSpo“ ausgelagert. Der Zweck dieses Gremiums besteht darin, Fragen von Vereinen und Verbänden umfassend 

und korrekt zu beantworten bzw. entsprechende Unterkagen zu versenden. Diese Dienstleistung ist nicht 

kostenlos, allerdings sind die anfallenden Gebühren sehr moderat.

2019 werden zwei Großveranstaltungen zum Thema Datenschutz stattfinden:

* am  12. Febr. 18:00 Uhr im Audi-Max der TU Kaiserslautern  und 

* am  April  18:00 Uhr an der Universität Koblenz-Landau in Landau

Desweiteren habe ich in 2019 an beiden Sitzungen des erweiterten Präsidiums und an der 

Mitgliederversammlung in Hohenecken teilgenommen. Dort hatte ich die angenehme Aufgabe, Bernd 

Knöppel für mehr als 10 Jahre Tätigkeit als Präsident und 15 Jahre Vorsitzender des Schiedsgerichtes die 

Goldene Ehrennadel des PSB überreichen zu dürfen.

Auf der o.g. Hauptauschusssitzung des Sportbundes wurde auch darum gebeten, dass sich die Verbände am 

diesjährigen Rheinland-Pfalz Tag in Annweiler beteiligen sollten. Derzeit haben sechs davon zugesagt, unter 

anderem der PSB. Ich werde auf der Mitgliederversammlung die bisherige Planung vorstellen

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für ein erfolgreiches 2019

Pfälzischer Schachbund e.V. www.pfaelzischer-schachbund.de Stadtsparkasse Kaiserslautern
Präsident Bernd Knöppel Vereinsregister Kaiserslautern, Nr. 1526 BLZ 540 501 10
Vizepräsident Roland Dübon Steuernummer 15/660/0389/0 (Finanzamt Frankenthal/Pfalz) Konto 19002575



Bericht zur Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes 

Schatzmeister Gregor Johann 

Am Harzhübel 134, 67663 Kaiserslautern, Tel.: 0631/3115825, Email: gregor.johann@gmx.de 

 
Liebe Schachfreunde, 

die Rücklagen des Pfälzischen Schachbundes haben sich im Jahr 2018 erwartungsgemäß 
leicht erhöht. Hauptgründe hierfür sind die Beitragserhöhung und die Tatsache, dass im 
Ausbildungsbereich keine Ausgaben erfolgt sind. 
 
Den Unterlagen zur Mitgliederversammlung liegen der Haushaltsabschluss 2018 und die 
Haushaltspläne für 2019 und 2020 sowie der Kassenprüfbericht bei. Im Folgenden 
Anmerkungen zu einigen Haushaltspositionen: 
 

• Die Geldbußen sind noch einmal um 50% gestiegen.  

• Es sind in 2018 weniger Zuschussanträge als in den vergangenen Jahren 
eingegangen. In allen Fällen erfolgte die maximal zulässige Bezuschussung, 
dennoch konnte der Haushaltsansatz nicht vollständig ausgeschöpft werden 
(Haushaltsposten A2110 für das Jahr 2018). 

• Im Bereich Frauenschach (Haushaltstitel A2300) gab es in 2018 keine 
Maßnahmen, da das Amt der Frauenreferentin nicht besetzt ist. 

• Für das Jahr 2019 hat der Sportbund Landesmitteln i.H.v. 7.499,25 EUR zugesagt. 
Da die Höhe der Mittel sich auf die Mitgliederzahlen vom 1.1.2018 bezieht, machen 
sich die positiven Effekte durch das Mehrfachspielrecht erst 2020 bemerkbar. 

• Die Spenden an den PSB waren 2018 erfreulich hoch (Haushaltstitel E4300) 

• Die Haushaltspläne basieren auf den Mitgliederzahlen vom 1. Januar 2019. 

• Die Mitgliedsbeiträge des DSB und des SBRP bleiben auch 2019 stabil. 

• Die Verwaltung der Einnahmen/Ausgaben für Kaderschulungen wird ab 2019 von 
der Schachjugend selbst durchgeführt. Der PSB zahlt zur Deckung der Kosten für 
die Lehrgänge einen Zuschuss i.H.v. 1.500 EUR (Haushaltsposten A2280, 
Haushaltsposten E4580 fällt entsprechen weg). 

• Der Sportbund-Zuschuss für die Teilnehmer der C-Trainer-Ausbildung erfolgt erst, 
wenn die Teilnehmer die komplette Ausbildung abgeschlossen haben (Haushalts-
posten A2410). 

 
Falls Sie Ihre Mitgliedsbeiträge zukünftig über SEPA Lastschrift bezahlen wollen, 
sprechen Sie mich bitte an. Ich sende Ihnen dann das entsprechende Formular zu. 
 
Der Sportbund Pfalz hebt die Mindestmitgliedsbeiträge erneut an. Diese Beiträge 
sollten von allen Vereinen des Pfälzischen Schachbundes von ihren Mitgliedern erhoben 
werden. Nur Vereine, die diesen Beitrag von ihren Mitgliedern erheben, können Zuschüsse 
erhalten. Dies gilt auch für Zuschüsse, die der PSB z.B. für Spielmaterial vergibt. Der 
Mindestmitgliedsbeiträge (pro Mitglied und Monat) steigt ab dem Jahr 2020 auf 4 EUR für 
jugendliche Mitglieder bzw. 6 EUR für Erwachsene. Bitte passen Sie rechtzeitig Ihre 
Beiträge an. Nach einer Untersuchung des Sportbundes erhebt gut ein Drittel der 
Mitgliedsvereine des PSB diesen Mindestbeitrag nicht. 
 
Die meisten Vereine haben im zurückliegenden Jahr auf PSB-Ebene Mitgliedsbeiträge und 
Bußgelder pünktlich bezahlt. Das hat die Arbeit von Spielleitern und Schatzmeister sehr 
erleichtert. Hierfür meinen besten Dank. 
 



Ebenso danke ich den Mitgliedern des Erweiterten Präsidiums und allen Vereinen für die 
angenehme Zusammenarbeit. Für konstruktive Kritik und Ratschläge bin ich jederzeit 
offen. Besonders danke ich unserem Ehrenpräsidenten Klaus Kehrein, der mich bei 
meiner Arbeit in großartiger Weise unterstützt hat.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gregor Johann, Schatzmeister des PSB 
 
 
In den Haushaltsunterlagen wurden folgende Abkürzungen verwendet: 

HVA  Haushaltsvoranschlag 
NHH  Nachtragshaushalt 
HP  Haushaltsplan 
DSB  Deutscher Schachbund 
SBRP  Schachbund Rheinland-Pfalz 
PSB  Pfälzischer Schachbund 
PJEM  Pfalzjugend-Einzelmeisterschaft 
Exxxx  Haushaltsposten bei den Einnahmen 
Axxxx  Haushaltsposten bei den Ausgaben 
Spb.  Sportbund Pfalz 
LM  Landesmittel (Kosten werden durch Zuschüsse des Sportbundes finanziert) 
BKW  Bezirksklasse West 
TN  Teilnehmer 



26.816,58

53.601,76

80.418,34

51.935,92

28.482,42

28.482,42 (davon freie Rücklage: 3.000,00 €

(Zufluss im Jahre 2007),

Jubiläumsrückstellung: 4.000,00 €

(Zufluss: 2010-2013 je 1.000 €))

Bestandsänderung: 1.665,84

Voranschlag 

Soll
Ist 2018 + / -

1000 34.922,76 34.922,00 -0,76

1100 Beiträge DSB 16.365,00 16.365,00 0,00

1200 Beiträge SBRP 9.925,00 9.925,00 0,00

1300 Beiträge PSB 8.632,76 8.632,00 -0,76

2000 8.840,83 8.013,37 -827,46

2100 7.540,83 7.540,83 0,00

2110 Sondermittel (LM) 0,00 272,54 272,54

2120 Zuschuss für C-Trainer-Ausbildung 1.300,00 200,00 -1.100,00

3000 900,00 2.000,50 1.100,50

3100 100,00 135,50 35,50

3200 800,00 1.865,00 1.065,00

3400 0,00 0,00 0,00

4000 7.100,00 8.665,89 1.565,89

4200 0,00 0,00 0,00

4300 500,00 1.595,00 1.095,00

4400 700,00 655,00 -45,00

4500 200,00 207,89 7,89

4550 Startgelder Meisterturniere Schachkongress 1.000,00 1.000,00 0,00

4580 Eigenanteile Mitglieder Pfalzkader 4.200,00 4.974,00 774,00

4590 Teilnehmergebühren Ausbildung 500,00 0,00 -500,00

4600 0,00 234,00 234,00

51.763,59 53.601,76 1.838,17

Erlös aus Verkauf v. Diplomsets

Sonstiges

Gesamteinnahmen

Kontrolle: Bestand laut Nachweis

Leihgebühr Spielmaterial

Protestgebühren + erst. Verfahrenskosten

Werbeeinnahmen (Saisonhefte, Homepage)

Zinsen

Geldspenden

Sportbund Pfalz
Schlüsselzuweisung (LM)

Verwaltungseinnahmen

Bußen

Einnahmen

Mitgliedsbeiträge

Sonstige Einnahmen

Bestand per Abschluss 31.12.2017

Zuzüglich Haben-Umsätze 2018

Zwischensumme

Abzüglich Soll-Umsätze 2018

Bestand zum 31.12.2018

Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2018

Pfälzischer Schachbund e.V.

Gregor Johann, Schatzmeister

31. Dezember 2018



Voranschlag 

Soll
Ist 2018 + / -

1000 26.290,00 26.290,00 0,00

1100 Beiträge DSB 16.365,00 16.365,00 0,00

1200 Beiträge SBRP 9.925,00 9.925,00 0,00

2100 2.250,00 2.000,00 -250,00

2110 Zuschüsse für Spielmaterial, Möbel, Literatur, u.a. (LM) 2.250,00 2.000,00 -250,00

2200 11.550,00 11.387,60 -162,40

2200 Regelzuweisung 3.600,00 3.600,00 0,00

2205 500,00 500,00 0,00

2210 750,00 750,00 0,00

2250 500,00 0,00 -500,00

2260 Preis für Vereinsjugendarbeit 200,00 200,00 0,00

2280 Kaderschulungen (LM - Differenz zu E 4580) 6.000,00 6.337,60 337,60

2300 200,00 0,00 -200,00

2300 Regelzuweisung 200,00 0,00 -200,00

2400 3.000,00 200,00 -2.800,00

2400 Regelzuweisung (LM) 1.500,00 0,00 -1.500,00

2410 Erstattung TN-Gebühren (Spb. Zuschuss) 1.500,00 200,00 -1.300,00

2500 600,00 691,54 91,54

2500 Regelzuweisung 600,00 691,54 91,54

2600 150,00 0,00 -150,00

2600 Regelzuweisung 150,00 0,00 -150,00

2700 100,00 100,00 0,00

2700 Regelzuweisung 100,00 100,00 0,00

3600 4.090,00 4.367,15 277,15

3600 Ausrichterzuschuss 1.600,00 1.600,00 0,00

3601 Übernahme Startgelder Jugend (Kongress) 100,00 105,00 5,00

3610 Turnierleitung Kongress (LM) 800,00 1.164,00 364,00

3620 Preis Dähnepokal 90,00 90,00 0,00

3650 Preise Mannschaftsmeisterschaft (LM) 300,00 208,15 -91,85

3660 Preis "Schachsportler des Jahres" 200,00 200,00 0,00

3680 Weiterleitung Startgelder Kongress 1.000,00 1.000,00 0,00

4000 5,00 0,70 -4,30

4100 Bankgebühren 5,00 0,70 -4,30

5000 6.180,00 6.126,64 -53,36

5100 1.700,00 1.314,01 -385,99

5101 Wartungsvertrag Kopierer (50% LM) 400,00 399,84 -0,16

5102 Internetprovider, Büromaterial, Toner, Porto u.a. (LM) 1.700,00 1.552,45 -147,55

5103 Druckkosten 400,00 716,00 316,00

5110 300,00 55,80 -244,20

5120 50,00 0,00 -50,00

5130 700,00 697,59 -2,41

5150 200,00 638,30 438,30

5200 30,00 30,00 0,00

5300 350,00 142,85 -207,15

5500 250,00 579,80 329,80

5700 100,00 0,00 -100,00

8000 900,00 772,29 -127,71

8500 300,00 187,39 -112,61

8700 Beitrag Verein Pfälz. Sportgeschichte 100,00 100,00 0,00

8900 500,00 484,90 -15,10

55.315,00 51.935,92 -3.379,08

Gebühren

Verwaltungskosten

Zweckgebundene Mittel für Direktförderung (LM)

Auszahlung aus Fonds Jugendschach

Ausgaben

Tagungen / Mitgliederversammlungen / Reisekosten (LM)

Direkte Vereinsförderung

Förderung Schachjugend

Seniorenschach

Sonderzuschuss Einzelmeisterschaft (LM)

Mitgliedsbeiträge

Spielbetrieb

Frauenschach

Ausbildung

Problemschach

Freizeit- und Breitenschach

Gesamtausgaben

Umsetzung Marketingkonzept "Pfalzmodell"

Sonstiges

Sonstige Ausgaben

Anschaffungen

Archivkosten

Ehrungen / Ehrenzeichen

Abo Pfalzsport

Weiterleitung Bußen Bezirksligen und BKW an Bezirke

Versicherungen (LM)

Schiedsgerichtskosten

Mitgliederversammlung SBRP (LM)



Kassenprüfu ngsberich t 2Oi 8

Die Kassenunterlagen des Pfälzischen Schachbundes e.V. für das Rech-

nungsjahr 2018 wurden am Sonntag, 13. Januar 2019 durch die Kas-

senprüfer Mario Schl iedermann (Niedermohr-Hütschenhausen) und

Bernd Lang (Ramstein-Miesenbach) geprüft.

Ergebnis der Prüfung:

6, Es gab keine Beanstandungen

O Es gab folgende Beanstandungen:

Bemerkungen:

-,/-'
,-/'-"

Miesenbach, 13.  Januar 2019

vt*;tut
Mario Schl iedermann Bernd Lang



Stand:

1000
1100 Beiträge DSB 16.365,00 16.365,00 16.937,50 16.937,50

1200 Beiträge SBRP 9.925,00 9.925,00 10.272,00 10.272,00

1300 Beiträge PSB 8.632,00 34.922,00 8.600,00 34.890,00 8.800,00 36.009,50 8.800,00 36.009,50

2000
2100 7.540,83 7.439,85 7.499,25 7.499,25

2110 Sondermittel 272,54 0,00 0,00 0,00

2120 200,00 8.013,37 0,00 7.439,85 800,00 8.299,25 0,00 7.499,25

3000
3100 135,50 100,00 100,00 100,00

3200 1.865,00 800,00 800,00 800,00

3400 0,00 2.000,50 0,00 900,00 0,00 900,00 0,00 900,00

4000
4200 0,00 0,00 0,00 0,00

4300 1.595,00 500,00 500,00 500,00

4400 655,00 700,00 700,00 700,00

4500 207,89 200,00 200,00 200,00

4550 Startgelder Kongress 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

4580 Eigenanteile Mitglieder Pfalzkader 4.974,00 4.200,00 0,00 0,00

4590 Teilnehmergebühren Ausbildung 0,00 500,00 250,00 500,00

4600 234,00 8.665,89 0,00 7.100,00 0,00 2.650,00 0,00 2.900,00

53.601,76 50.329,85 47.858,75 47.308,75

HP2020

Sonstige Einnahmen

Haushaltsplan 2020

Sonstiges

Gesamteinnahmen

Schlüsselzuweisung

Bußen

Verleihung Spielmaterial

Protestgebühren

Zinsen

Geldspenden

Werbeeinnahmen Saisonhefte

Erlös aus Verkauf v. Diplomsets

Ist 2018

Verwaltungseinnahmen

HVA 2019 NHH 2019

Zuschuss für C-Trainer-Ausbildung

Mitgliedsbeiträge

Sportbund Pfalz

Haushaltsplan 2019
Pfälzischer Schachbund e.V.

Gregor Johann, Schatzmeister

28. Januar 2019

Einnahmen
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1000
1100 Beiträge DSB 16.365,00 16.365,00 16.937,50 16.937,50

1200 Beiträge SBRP 9.925,00 26.290,00 9.925,00 26.290,00 10.272,00 27.209,50 10.272,00 27.209,50

2100
2110 Zuschüsse für Spielmaterial, u.a. 2.000,00 2.000,00 2.250,00 2.250,00 2.250,00 2.250,00 2.250,00 2.250,00

2200
2200 3.600,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00

2205 500,00 500,00 500,00 500,00

2210 750,00 750,00 750,00 750,00

2250 0,00 500,00 500,00 500,00

2260 Preis für Jugendarbeit 200,00 200,00 200,00 200,00

2280 6.337,60 11.387,60 6.000,00 11.550,00 1.500,00 7.050,00 1.500,00 7.050,00

2300
2300 Regelzuweisung 0,00 0,00 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00

2400
2400 Regelzuweisung 0,00 1.500,00 500,00 1.500,00

2410 Erstattung TN-Gebühren (Spb. Zuschuss) 200,00 200,00 0,00 1500,00 800,00 1300,00 0,00 1500,00

2500
2500 Regelzuweisung 691,54 691,54 600,00 600,00 700,00 700,00 700,00 700,00

2600
2600 Regelzuweisung 0,00 0,00 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00

2700
2700 Regelzuweisung 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

3600

3600 Ausrichterzuschuss Kongress 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00

3601 Übernahme Startgelder Jugend (Kongress) 105,00 100,00 100,00 100,00

3610 Turnierleitung Kongress 1.164,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00

3620 Preis Dähnepokal 90,00 90,00 90,00 90,00

3650 Preise Mannschaftsmeisterschaft 208,15 300,00 300,00 300,00

3660 Preis "Schachsportler des Jahres" 200,00 200,00 200,00 200,00

3680 Weiterleitung Startgelder Kongress 1.000,00 4.367,15 1.000,00 4.490,00 1.000,00 4.490,00 1.000,00 4.490,00

45.036,29 47.130,00 43.449,50 43.649,50

HP2020HVA 2019 NHH 2019

Ausgaben

Spielbetrieb

Zwischensumme Ausgaben

Freizeit- und Breitenschach

Problemschach

Frauenschach

Kostenzuschuss Kaderschulung an SJP

Seniorenschach

Ausbildung

Förderung Schachjugend
Regelzuweisung

Sonderzuschuss PJEM

Zweckgebundene Mittel

Auszahlung Fonds Jugendschach

Direkte Vereinsförderung

Ist 2018

Mitgliedsbeiträge
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45.036,29 47.130,00 43.449,50 43.649,50

4000
4100 0,70 0,70 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00

5000
5100 1.314,01 1.700,00 1.700,00 1.700,00

5101 Wartungsvertrag Kopierer 399,84 0,00 0,00 0,00

5102 Büromaterial, Toner, Porto u.a. 1.552,45 1.700,00 1.700,00 1.700,00

5103 Druckkosten 716,00 800,00 800,00 800,00

5110 55,80 300,00 300,00 300,00

5120 0,00 50,00 50,00 50,00

5130 697,59 700,00 700,00 700,00

5150 638,30 200,00 200,00 200,00

5200 30,00 30,00 30,00 30,00

5300 142,85 350,00 350,00 350,00

5500 579,80 250,00 250,00 250,00

5700 0,00 6.126,64 100,00 6.180,00 100,00 6.180,00 100,00 6.180,00

8000
8500 187,39 300,00 300,00 300,00

8700 Beitrag Verein Pfälz. Sportgeschichte 100,00 100,00 100,00 100,00

8900 484,90 772,29 500,00 900,00 500,00 900,00 500,00 900,00

51.935,92 54.215,00 50.534,50 50.734,50

Archivkosten

Gesamtausgaben

Umsetzung "Pfalzmodell"

Sonstige Ausgaben
Sonstiges

Schiedsgerichtskosten

Versicherungen

Weiterleitung Bußen BZL

Abo Pfalzsport

Ehrungen / Ehrenzeichen

Anschaffungen

Ist 2018 HVA 2019 NHH 2019

Zwischensumme Ausgaben

Tagungen / Reisekosten

Mitgliederversammlung SBRP

Gebühren
Bankgebühren

Verwaltungskosten

HP2020
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Schachjugend Pfalz
im Pfälzischen Schachbund e.V.

Kassenbericht Stand:  02.01.2019

für das Jahr 2018

Kontostand am 01.01.2018: 13.659,25 €

Kontostand am 31.12.2018: 15.153,29 €

Ergebnis 2018:                  +1.494,04 €

Gesamtvolumen 21.650,00 € 21.650,00 € 0,00 € 22.588,50 € 21.094,46 € 1.494,04 €

Einnahmen Ausgaben Differenz Einnahmen Ausgaben Differenz

01 Zuwendungen / Ausgaben (allgemein) 6.605,00 € 750,00 € 5.855,00 € 5.279,50 € 446,40 € 4.833,10 €

0110 Zuweisung PSB 3.600,00 € 3.600,00 €

0120 Zweckgebundene Einnahmen 750,00 € 750,00 €

0130 Zweckgebundene Einnahmen (Pfalzmeisterschaft) 500,00 € 500,00 €

0140 Sonstige Einnahmen 100,00 € 39,50 €

0150 Außerordentliche Erträge/Ausgaben 750,00 € 750,00 € 390,00 € 446,40 €

0160 Zufluss aus Reserven 905,00 €

02 Jugendförderung 0,00 € 2.900,00 € -2.900,00 € 0,00 € 2.035,00 € -2.035,00 €

0210 Breitensport 250,00 € 0,00 €

0220 Spitzensport (DJEM/DVMM/EM/WM/SJRP) 1.200,00 € 950,00 €

0230 Zuschuss zur Finanzierung der SJRP EM 1.000,00 € 1.085,00 €

0240 RLP Vereinslandesmeisterschaften 150,00 € 0,00 €

0250 Sonderfonds 250,00 € 0,00 €

0260 Trainingsmaterial Kadertraining 50,00 € 0,00 €

03 Einzelmeisterschaften U12-U18 6.750,00 € 7.900,00 € -1.150,00 € 8.267,00 € 8.651,46 € -384,46 €

0310 Startgelder 6.000,00 € 7.495,00 €

0320 Betreuerkosten 350,00 € 300,00 €

0330 Jugendherberge 7.000,00 € 7.845,00 €

0340 Zuschuss Sportbund Pfalz 600,00 € 600,00 €

0350 Partieformulare, Pokale, Urkunden 500,00 € 415,96 €

0360 Sonstiges 150,00 € 50,00 € 172,00 € 90,50 €

04 Sonstige Einzelmeisterschaften 250,00 € 250,00 € 0,00 € 145,00 € 0,00 € 145,00 €

0410 Einzelmeisterschaft U10 150,00 € 150,00 € 145,00 €

0420 Blitzeinzelmeisterschaft 100,00 € 100,00 € 0,00 € 0,00 €

05 Mannschaftsmeisterschaften 45,00 € 150,00 € -105,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0510 4er U12 15,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 €

0520 4er U16 15,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 €

0530 6er U20 15,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 €

06 Sonstige Veranstaltungen 8.000,00 € 8.500,00 € -500,00 € 8.897,00 € 9.219,13 € -322,13 €

0610 Offene Deutsche Einzelmeisterschaft 6.000,00 € 6.500,00 € 6.363,00 € 7.298,07 €

0620 Vorbereitungslehrgang zur SJRP-EM U10-U12 1.000,00 € 1.000,00 € 1.286,00 € 1.329,05 €

0630 SJRP EM U10/U12 Teilnahme 1.000,00 € 1.000,00 € 1.248,00 € 592,01 €

07 Schulschach 0,00 € 600,00 € -600,00 € 0,00 € 561,65 € -561,65 €

0710 Zuschuss 600,00 € 561,65 €

08 Verwaltung 0,00 € 600,00 € -600,00 € 0,00 € 180,82 € -180,82 €

0810 Fahrtkosten 200,00 € 13,50 €

0820 Sachkosten/Anschaffungen 250,00 € 24,00 €

0830 Sitzungskosten 150,00 € 143,32 €

Haushaltsplan 2018 Real 2018

Schatzmeister

Tobias Göttel

Brunnenstraße 24

71032 Böblingen

tgoettel9401@yahoo.de

Telefon: + 49 176 309 50631
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Schachjugend Pfalz
im Pfälzischen Schachbund e.V.

Haushaltsplan 2019 Stand:  12.01.2019

Beschlossen auf Jugendversammlung am 12. Januar 2019

Gesamtvolumen 29.170,00 € 29.170,00 € 0,00 €

Einnahmen Ausgaben Differenz

01 Zuwendungen / Ausgaben (allgemein) 8.905,00 € 750,00 € 8.155,00 €

0110 Zuweisung PSB 3.600,00 €

0120 Zweckgebundene Einnahmen 750,00 €

0130 Zweckgebundene Einnahmen (Pfalzmeisterschaft) 500,00 €

0140 Zweckgebundene Einnahmen (Kadertraining) 1.500,00 €

0150 Sonstige Einnahmen 100,00 €

0160 Außerordentliche Erträge/Ausgaben 750,00 € 750,00 €

0170 Zufluss aus Reserven 1.705,00 €

02 Jugendförderung 0,00 € 2.900,00 € -2.900,00 €

0210 Breitensport 250,00 €

0220 Spitzensport (DJEM/DVMM/EM/WM/SJRP) 1.200,00 €

0230 Zuschuss zur Finanzierung der SJRP EM 1.000,00 €

0240 RLP Vereinslandesmeisterschaften 150,00 €

0250 Sonderfonds 250,00 €

0260 Trainingsmaterial Kadertraining 50,00 €

03 Einzelmeisterschaften U12-U18 7.170,00 € 8.120,00 € -950,00 €

0310 Startgelder 6.500,00 €

0320 Betreuerkosten 250,00 €

0330 Jugendherberge 7.320,00 €

0340 Zuschuss Sportbund Pfalz 520,00 €

0350 Partieformulare, Pokale, Urkunden 500,00 €

0360 Sonstiges 150,00 € 50,00 €

04 Sonstige Einzelmeisterschaften 250,00 € 250,00 € 0,00 €

0410 Einzelmeisterschaft U10 150,00 € 150,00 €

0420 Blitzeinzelmeisterschaft 100,00 € 100,00 €

05 Mannschaftsmeisterschaften 45,00 € 150,00 € -105,00 €

0510 4er U12 15,00 € 50,00 €

0520 4er U16 15,00 € 50,00 €

0530 6er U20 15,00 € 50,00 €

06 Sonstige Veranstaltungen 8.300,00 € 9.800,00 € -1.500,00 €

0610 Offene Deutsche Einzelmeisterschaft 6.300,00 € 7.000,00 €

0620 Vorbereitungslehrgang zur SJRP-EM U10-U12 1.000,00 € 1.000,00 €

0630 SJRP EM U10/U12 Teilnahme 1.000,00 € 1.000,00 €

0640 Veranstaltung Jugendförderung 0,00 € 500,00 €

0650 Restkosten SJRP-EM U10-U12 für 2018 0,00 € 300,00 €

07 Schulschach 0,00 € 600,00 € -600,00 €

0710 Zuschuss 600,00 €

08 Verwaltung 0,00 € 600,00 € -600,00 €

0810 Fahrtkosten 200,00 €

0820 Sachkosten/Anschaffungen 250,00 €

0830 Sitzungskosten 150,00 €

09 Kadertraining 4.500,00 € 6.000,00 € -1.500,00 €

0910 Eigenbeteiligung 4.500,00 €

0920 Kosten für Jugendherberge und Trainer 6.000,00 €

Haushaltsplan 2019

Schatzmeister

Tobias Göttel

Brunnenstraße 24

71032 Böblingen
tgoettel9401@yahoo.de

Telefon: + 49 176 309 50631
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Bericht für die Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes e.V.

Geschäftsführer Manfred Lauer
Habsburgerstr. 23, 67752 Wolfstein, manfred.lauer@gmail.com

Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde,

seit der letzten Mitgliederversammlung habe ich an Sitzungen des Erweiterten Prä-
sidiums teilgenommen und Protokoll geführt. Das Protokoll der Mitgliederver-
sammlung in Kaiserslautern habe ich auf der Homepage des Pfälzischen Schachbun-
des veröffentlicht, ebenso geänderte Ordnungen.

Zu meinen Aufgaben gehörte auch, Einladungen, Informationen und Protokolle per 
E-Mail bzw. per Post zu versenden und die vorbereitenden Arbeiten für die Mitglie-
derversammlung.

Auch erstelle und versende ich die Geburtstagskarten für unsere Jubilare. Franz 
Pachl, Referent für Problemschach, hat mir dafür wieder ein neues Schachproblem 
zur Verfügung gestellt.

Weiter habe ich Bauern-/Springerdiplomsets des Brackeler Schachlehrgangs versen-
det. Diese können Sie bei mir zu einem Sonderpreis bestellen. Der Pfälzische 
Schachbund unterstützt die Vereine mit den Diplomsets, bestehend aus Lehrheft, 
Prüfungsbogen und Urkunde, in ihrem Engagement für die Jugendarbeit, indem er 
diese Sets zum Preis von nur 1 EUR/Set plus Versandkosten abgibt.

Zur Zeit arbeite ich in dem Arbeitskreis Homepage mit.

Mit freundlichen Grüßen

Manfred Lauer
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Bericht für die Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes e.V. 

Landesspielleiter Dieter Heß 

Schloßstr.4, 67071 Ludwigshafen, Tel 0152 04835356, E-Mail D.Hess@t-online.de 
 
 
 
Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
 
auf den folgenden Seiten finden Sie meinen letzten Bericht als Landesspielleiter des Pfälzischen 
Schachbund e.V.. 
 
Veränderungen im Berufs- und Privatleben gehen auch an mir nicht spurlos vorüber. Deshalb 
habe ich mich dazu entschlossen aus dem Amt zur MV2019 in andere Hände zu geben. Nach fast 
20 Jahren Funktionärstätigkeit in verschiedenen Funktionen bei der Pfälzischen Schachjugend 
oder im Präsidium des Pfälzischen Schachbundes ist mir dieser Schritt nicht leicht gefallen.  
 
Ich gehe mit einem weinenden und einem lachenden Auge. Das weinende Auge sieht die viele 
Zeit die man zu Lasten der Familie für das Amt aufgewendet hat, das lachende Auge sieht die 
tollen Menschen die ich kennen lernen durfte. Ich kam an Orte in der Pfalz die ich ohne meine 
Funktionärstätigkeit nie gesehen hätte. Ich traf aufopferungsvolle Ausrichter von 
Schachkongressen ebenso wie auch Spieler die bis zum letzten Bauern für ihre Mannschaft 
kämpften. Uns alle verbindet die Leidenschaft zum Schachsport. 
 
Jeder der geht hinterlässt eine Spur. In Erinnerung bleibt die Einführung des Online 
Ergebnisdienstes, die Zusammenlegung von Spielklassen oder auch das Mehrfachspielrecht. 
Möglicherweise spricht sich die Mitgliederversammlung 2019 noch für die Zulassung von 
Spielgemeinschaften beim Mannschaftsspielbetrieb oder die Beteiligung von rheinhessischen 
Spielern beim Pfälzischen Schachkongress aus. All diese Neuerung wären ohne das Zutun vieler 
Mitstreiter und die Akzeptanz der Vereine undenkbar gewesen.  
 
Wir sind ein Verband überschaubarer Größe. Wir kennen uns untereinander. Das erleichtert die 
Zusammenarbeit sehr, auch für schwierigen Situationen. Deshalb gilt mein Dank den Mitgliedern 
des Erweiterten Präsidiums und allen Vereinen für die gewährte Unterstützung und angenehme 
Zusammenarbeit. Besonders danken möchte ich der Führungsspitze des PSB und den fünf 
Bezirksspielleitern die mich gut beraten und manche Arbeiten stellvertretend übernommen haben. 
Wir haben ein gutes Team das hervorragende Arbeit leistet.  
 
 
Bis bald am Schachbrett 

Dieter Heß 
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Die Mannschaftskämpfe 2017/18 gingen auf Pfalzebene ohne Turbulenzen, zumindest aus 
Spielleitersicht, zu Ende. Es wurden keine Proteste eingereicht oder das Schiedsgericht bemüht. 
Ich danke den Ausrichtern der zentralen Endrunden und den Spielern für ihre Fairness. Mein 
besonderer Dank gilt Gregor Johann der mich in der Turnierleitung unterstützt hat. Über die Auf- 
und Absteiger wurde in den Printmedien und auf der Homepage des PSB hinlänglich berichtet. 
Eine Übersicht über die Endstände geben die nachfolgenden Tabellen. 
 
 

1. Pfalzliga      2. Pfalzliga Ost     
1. SP-Schwegenheim  II 18 60,5  1. TSG Mutterstadt 17 45,5 

2. SK 1912 Lu´hafen II 14 42,5  2. SV Worms II 15 48,0 

3. SC 1975 Bann 12 37,5  3. SC Lambsheim II 13 44,0 

4. SC Schifferstadt 11 38,0  4. SC Hagenbach 12 40,5 

5. SK Landau  III 9 29,5  5. SC Herxheim 10 38,5 

6. Niederm./Hütschenh. 8 37,0  6. SK Frankenthal  III 7 34,0 

7. SC 1926 Haßloch 6 31,5  7. SF Limburgerhof 6 30,5 

8. SC Ramstein-Mb. 6 30,0  8. SC Schifferstadt  II 5 32,0 

9. SK Zweibrücken 3 26,5  9. SC Rülzheim 5 28,5 

10. SC Pirmasens 1912 II 3 26,0  10. Post SV Neustadt  II 0 18,5 

 
2. Pfalzliga West      Bezirksliga West     
1. SK Dahn 18 55,0  1. SF Birkenfeld 16 45,5 

2. SC Thallichtenberg 16 44,5  2. TSG Eisenberg Schach 14 43,0 

3. SC Fehrbach 11 43,5  3. Niederm./Hütschenh. II 10 39,0 

4. TV Winnweiler 10 36,0  4. SC Mackenbach 10 37,0 

5. SG Kaiserslautern II 10 34,5  5. SK Lauterecken 9 37,0 

6. SC Weilerbach 8 38,0  6. SK Enkenbach 8 33,5 

7. VfR. Baumholder 6 29,0  7. SC 1975 Bann II 7 28,0 

8. SC Niederkirchen  II 5 29,0  8. SC Ramstein-Mb.   II 6 32,5 

9. SC Pirmasens 1912 III 3 27,0  9. SV Fischbach 6 29,0 

10. SV Kohlbachtal 3 22,5  10. SC Höheinöd 4 34,5 

 
Bezirksliga Nord-Ost      Bezirksliga Süd-Ost     
1. SK Altrip 18 51,0  1. Caissa Jockgrim 18 54,0 

2. ESV Ludwigshafen 13 42,0  2. SP-Schwegenheim  III 15 48,0 

3. Haßloch II 10 35,5  3. Turm Kandel 13 43,0 

4. TG Waldsee 9 35,5  4. SK Maxau-Wörth 12 41,0 

5. SK 1912 Lu´hafen III 9 33,5  5. SK Landau  IV 8 33,5 

6. SV Worms III 8 35,5  6. SC Bellheim  II 6 31,5 

7. SC Lambsheim  III 7 32,5  7. SC Westheim 6 31,5 

8. Schachhaus LU 6 31,0  8. SC Sondernheim 5 28,0 

9. SC Schifferstadt III 5 34,5  9. SC Rülzheim II 5 27,5 

10. Bobenh.-Roxheim 5 27,0  10. SC Hagenbach II 2 22,0 



Besuchen Sie den 88. Schachkongress in Birkenfeld  18. - 28.04.2019 

Pfälzischer Schachbund e.V. www.pfaelzischer-schachbund.de Stadtsparkasse Kaiserslautern 
Präsident Bernd Knöppel Vereinsregister Kaiserslautern, Nr. 1526 SWIFT-BIC: MALADE51KLS  
Vizepräsident Roland Dübon        Steuernummer 15/660/0389/0 (Finanzamt Frankenthal/Pfalz)  IBAN: DE 81 5405 0110 0019 0025 75 

Gastgeber des Schachkongress 2018 war der SK Landau. In einer angenehmen Atmosphäre 
wurden mehr als 3000 Schachpartien mit unterschiedlichen Bedenkzeiten gespielt. Leider konnten 
erstmals in der Kongressgeschichte nur vier anstelle fünf Hauptturniergruppen gebildet werden. 
Ich danke den Verantwortlichen unseres Gastgebers für eine gelungene Ausrichtung und meinem 
Mitstreiter in der Turnierleitung Roland Schmitt für die fachkundige Unterstützung. Nachfolgend 
die Siegerliste. 
 

Übersicht der Preisträger beim Schachkongress 2018 in Landau 
Turnier Gr. Tln. 1.Platz 2.Platz 3.Platz 

A 10 
Pfalzmeister 

Martin Heider (Worms) 
Arkadi Syrov 
(Frankenthal) 

CM Markus Müller 
(Hütschenhausen) 

Meisterturnier 
(MT) 

B 10 
Adrian Karpa 

(Landau) 
Johannes Vogel 

(Landau) 
Volker Louis 
(Frankenthal) 

I 10 
Andreas Schwarz 

(Turm Kandel) 
Ralph Slany 
(Eisenberg) 

Gunter Hain 
(Frankenthal) 

Meister-
anwärterturnier 
(MAT) 

II 10 
Bernd Kühn 

(Frankenthal) 
Joshua Wolfer 

(Landau) 
André Bold 

(Bann) 

I 22 
Justus Schmidt 

(Bamberg) 
Niklas Leyendecker 

(Birkenfeld) 
Werner Schulz 
(SV Fischbach) 

II 22 
Daniel Helbig 

(Worms) 
Frank Koch 

(Landau) 
Tobias Faulhaber 

(Schifferstadt) 

III 22 
Amin Mohammed 

(Pirmasens) 
Artur Yeganyan 

(Pirmasens) 
Daniel Rein 
(Pirmasens) 

Hauptturnier 
(HT) 

IV 22 
Alexander Pelt 
(Schifferstadt) 

Dieter Herzel 
(Frankenthal) 

Michael Schreck 
(SP-Schwegenheim) 

Frauenturnier 
(als Teil des HT I) 

--- 7 
Pfalzmeisterin 

Estelle Morio (Landau) 
Beate Drumm 

(Altrip) 
Katharina Syrov 
(Frankenthal) 

Seniorenturnier 
(SEN) --- 17 

Senioren-Pfalzmeister 
Helmut Ortinau 

(Pirmasens) 

Dieter Villing 
(Ludwigshafen 1912) 

Harald Lares 
(Pirmasens) 

Nestorenturnier 
(als Teil des SEN) --- 8 

Nestoren-Pfalzmeister 

Dieter Villing 
(Ludwigshafen 1912) 

Joachim Hiller 
(Deidesheim) 

Claus Schaefer 
(Waldsee) 

Problem-
lösungsturnier 

--- 5 

Problemschach-

Pfalzmeister 
FM Jochen Bruch (SK 
1912 Ludwigshafen) 

Christian Schmitt 
(Lauterbach) 

Wolfang Sauer/Daniel 
Rein 

(Fischbach/Pirmasens 
1912) 

A 18 

Schnellschach-

Pfalzmeister 
FM Karl-Jasmin Muranyi 

(Landau) 

Torsten Lang 
(Landau) 

Tobias Bärwinkel 
(Landau) 

B 18 
Sandro Elbel 

(Haßloch) 
Udo Loos 
(Neustadt) 

Tobias Nicklis 
(Landau) 

Schnellschach-
turnier 
(SST) 

C 16 
Paul Auer 
(Haßloch) 

Gilbert Heindl 
(Landau) 

Hans-Michael Eberle 
(Landau) 

Einzel-Blitzturnier 
(EBT) 

--- 54 

Blitzschach-

Pfalzmeister 
Tobias Bärwinkel 

(Landau) 

Simon Commercon 
(SP-Schwegenheim) 

FM Jochen Bruch 
(SK 1912 

Ludwigshafen) 

A 10 
Blitzschach-Pfalzmeister 

SK Landau I 
SC Niederkirchen SK Frankenthal 

B 15 SC Schifferstadt 
Niedermohr-

Hütschenhausen 
SC Thallichtenberg 

Mannschafts-
blitzturnier 
(MBT) 

C 11 SK Altrip ESV Ludwigshafen 
Speyer-

Schwegenheim 
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Die Vorbereitungen für den Schachkongress 2019 vom 18. bis 28.April sind schon weit 
gediehen. Erstmals in der Kongressgeschichte richtet mit den Sfr. Birkenfeld ein in der Pfalz 
spielender Gastverein aus dem Rheinland den Pfälzischen Schachkongress aus. Die 
Verantwortlichen des Vereins sowie ihre Helfer freuen sich auf rege Beteiligung. Die Turnierhefte 
und Flyer werden wieder an alle PSB-Vereine kostenlos verteilt bzw. bei div. Turnieren und 
zentralen Endrunden ausgelegt. Bitte werben Sie in Ihrem Verein für eine Teilnahme an unserem 
wichtigsten pfälzischen Traditionsturnier damit auch der Schachkongress 2019 ein Erfolg wird. 
Den Flyer und die Zwischenstände während des Turniers finden sie unter: 
http://www.schachkongress2019.de. 
 
Pokalmeisterschaft 2018 
Am Samstag, 26. Mai 2018 fanden in Hütschenhausen die Viertel- und Halbfinalbegegnungen im 
Dähnepokal auf Pfalzebene statt. Bevor wir zum Bericht kommen danke ich unserem Gastgeber 
Roman Bayer und seinem Team ganz besonders für die gelungene Durchführung der 
Pokalmeisterschaft 2018.  
 
Nachfolgender Bericht für die Viertel- und Halbfinale von Roman Bayer: 
Um 9 Uhr 8 Spieler aus der ganzen Pfalz ein, um zunächst das Viertelfinale und im Anschluss 
daran das Halbfinale im Dähnepokal auszutragen. 
 

 
 
Qualifiziert hatten sich: 
1. CM Markus Müller   2. Clemens Sprenger 
3. André Bold    4. Jan Haugner 
5. Edgar Ohst    6. Dr. Wolfgang Grünstäudl 
7. Jonas Zwick   8. Manuel Weller 
 
Der Titelverteidiger Markus Müller vom Ausrichterverein hatte es zum Glück im vergangenen 
Jahr mit "dem Schach" nicht übertrieben, so dass uns seine Freundin, Glücksfee Birgit, noch 
wohlgesonnen war und auch in diesem Jahr wieder Muffins mit integrierten Losnummern 
gebacken hatte. Ein Neuling unter den Teilnehmern hatte den Muffin bereits gegessen und dann 
erstaunt gefragt, was denn jetzt mit der Auslosung sei? Der Schiedsrichter daraufhin: Wie, 
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Losnummer aufgegessen? Nein, zum Glück nicht und es konnten die folgendem Paarungen für das 
Viertelfinale ermittelt werden: 
 
Tisch 1: Dr. Grünstäudl - Weller 
Tisch 2: Sprenger - Müller 
Tisch 3: Haugner - Zwick 
Tisch 4: Ohst – Bold 
 
Die Partie an Tisch 2 endete bereits nach 50 Minuten remis. Da Clemens Sprenger gesundheitlich 
angeschlagen war, verzichtete er auf den Blitzentscheid, so dass Markus Müller als erster 
Halbfinalteilnehmer feststand. An Tisch 4 durfte der "auf dem Papier" schwächste Spieler 
zumindest mit den weißen Steinen antreten und konnte aus der Eröffnung heraus auch gut 
mithalten. Im Mittelspiel geriet er jedoch zusehens unter Druck, da sein Kontrahent an beiden 
Flügeln Möglichkeiten hatte. Nachdem er dann ein Qualitätsopfer mit anschließendem 
Turmverlust übersah, war die Partie verloren und André Bold zog als zweiter ins Halbfinale ein. 
Die Zuschauer bekamen an Tisch 3 den Angriff von weiß am Damenflügel gegen die lange 
Rochade von schwarz, sowie einen Angriff von schwarz am Königsflügel gegen die weiße kurze 
Rochade zu sehen. Einige glaubten, der weiße Angriff sei stärker und hätte durchschlagen müssen. 
In der Partie kam es aber anders. Nachdem weiß zu viel seiner Bedenkzeit verbraucht hatte, geriet 
er in große Zeitnot und konnte nicht mehr alle Drohungen parieren. Der abschließende 
Mattangriff wurde von Jonas Zwick mustergültig vorgetragen und qualifizierte ihn als dritter 
Teilnehmer für das Halbfinale. 
An Tisch 1 gelang es Manuel Weller letztlich im Endspiel mit Läuferpaar gegen Läufer und 
Springer unter Figurenopfer einen Freibauern auf der a-Linie zu schaffen, der nicht mehr 
aufzuhalten war. Damit stand Manuel um ca. 13 Uhr als letzter Halbfinalteilnehmer fest. Nach eine 
kurzen Pause wurde fix die Auslosung zum Halbfinale vorgenommen und noch vor 14 Uhr 
wurden die Bretter freigegeben für die beiden Paarungen: 
 
Tisch 1: Müller - Bold 
Tisch 2: Weller – Zwick 

 
 
Nun darf man natürlich nicht davon ausgehen, dass sich bei Temperaturen um die 30 Grad in der 
zweiten Runde an diesem Tag auch zwangsläufig "heiße Stellungen" ergeben müssen. Es dauerte 
vielmehr um die zweieinhalb Stunden, bis der gewonnene Bauer von Markus an Tisch 1, der 
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anfänglich noch ein isolierter Doppelbauer war, zum gesunden Mehrbauern wurde. Die Fans 
sahen schon einen der ihren im Finale und vermeintliche Gewinnvarianten, alleine André Bold 
behielt den Überblick und es gelang ihm sicher das Turmendspiel mit Minusbauer remis zu halten. 
Die beiden anschließenden Blitzpartien konnte er ebenfalls für sich entscheiden. 5 Runden 
Schnellschach beim Westpfalz-Grand-Prix bis in die Freitagnacht und die beiden "langen" Partien 
am Samstag hatten wohl zu sehr an Markus' Kondition gezehrt. Dennoch stand mit André Bold 
vom SC Bann ein verdienter erster Finalteilnehmer fest. An Tisch 2 hatte schwarz 
zwischenzeitlich einen Bauern gewonnen, musste diesen aber wieder zurückgeben. Das 
darauffolgende Remisangebot von weiß nach ca. 3 Stunden lehnte er dennoch ab. Und in der Tat 
gelang es ihm einen weiteren Bauern zu gewinnen und einen seiner eigenen Bauern als weit 
vorgerückten Freibauer auf der 2. Reihe zu etablieren. Dieser entschied letztlich die Partie nach 
etwas mehr als 4 Stunden zu seinen Gunsten. Eine schöne Partie von Jonas Zwick vom SK Dahn, 
der sich damit ebenfalls für das Finale qualifizierte. Zuletzt wurde noch die Auslosung für das 
Finale, welches bis zum 15.06.2018 ausgetragen sein muss, vorgenommen. Jonas Zwick wird die 
weißen Steine führen und muss daher nach Bann reisen, wo André Bold mit den schwarzen 
Steinen auf ihn treffen wird. Ausrichter und Schiedsrichter bedanken sich bei allen Teilnehmern 
für den sehr fairen Umgang miteinander und die freundliche Atmosphäre während der gesamten 
Dauer dieses "heißen" Turniertages! 
 

Roman Bayer, TSV Hütschenhausen 
 
 
Nachfolgender Bericht für das Finale von André Bold: 
Am 9. Juni um 10 Uhr in Bann traten Jonas Zwick und André Bold das Finale des Pfälzischen 
Pokals in Bann an. Jonas spielte mit den weißen Steinen und begann mit e4. Schon nach drei 
Zügen war ersichtlich, dass es nicht gerade eine sehr spannende Partie werden wird, denn Andre 
antworte mit Caro-Kann, worauf Jonas die Abtauschvariante wählte. Diese gilt als recht solide. 
Nachdem fast alle Figuren entwickelt waren, bot Jonas nach zehn Zügen ein Remis an. 
Anscheinend waren beide Spieler in Blitzlaune und somit nahm André das Angebot auch an. Es 
folgten zwei Blitzpartien, welche im Gegensatz zur ersten Partie viel Spannung versprachen!  
 

 
In der ersten Blitzpartie führte André die weißen Steine und begann mit der Englischen 
Eröffnung. Nachdem das Zentrum durch beidseitigen Stonewall-Aufbau blockiert wurde, 
entschied sich die Partie an den Flügeln. Die Damen tauschten sich vom Brett und André gewann 
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den wichtigen h-Bauern. Aufgrund des Bauern und des Läuferpaars entschied er nach langer 
Partie das Spiel für sich.  
Dies bedeutete für Partie 2, dass Jonas Risiko eingehen und gewinnen musste! Trotz der 
Siegpflicht spielte er das Londoner System, welches aber aus unerklärlichen Gründen zu einer 
extrem spannenden Mittelspielstellung führte. Nach den verwirrenden Verwicklungen im 
Zentrum entstand folgende Stellung.  
 

 
 
Es gab bestimmt bessere Möglichkeiten als den Damentausch für André, jedoch war dies eine sehr 
praktische Entscheidung. Nach vielen weiteren Zügen und der Tatsache, dass Jonas gewinnen 
musste, überzog Jonas und spielte die Remis-Stellung in eine Verluststellung, jedoch musste er 
etwas probieren. Somit gewinnt André nach den zwei Blitzpartien den Dähne Pokal und hat sich 
somit auf RLP-Ebene qualifiziert.  

André Bold, SC Bann 
 
 
 

 
Mehrfachspielrecht 
Bei der Mitgliederversammlung 2018 sprach sich die Mehrheit der Vereine für die Einführung des 
Mehrfachspielrechtes aus. Zum Saisonbeginn 2018/2019 wurden 58 Spieler von fast der Hälfte 
aller PSB Vereine gemeldet. Sicher kann man über Einzelfälle streiten die dem ursprünglichen 
Gedanken des Mehrfachspielrechtes möglicherweise wiedersprechen aber insgesamt hat sich das 
Modell bewährt. Mehr dazu finden Sie in den Unterlagen zu TOP17 dieser Mitgliederversammlung 
2019. 
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Die Mannschaftskämpfe 2018/19 sind in vollem Gange und kommen in die entscheidende 
Phase. Bis zur Mitgliederversammlung sind evtl. schon einige Vorentscheidungen gefallen. Die 
Brettwertungen für die Pfalz- und Bezirksligen beinhalten auch in diesem Jahr wieder die jeweils 
besten Ersatzspieler. Alle diese erfolgreichen Schachfreunde dürfen sich über eine bleibende 
Erinnerung freuen. Eine Auszeichnung für deren ideellen Wert es sich lohnt auch dann noch mit 
Ehrgeiz ans Brett zu gehen, wenn die Mannschaft selbst ihre Ziele bereits erreicht hat. Die 
Tabellenstände der Brettwertungen sind jederzeit über den Online Ergebnisdienst und dem Button 
Brettmeister einsehbar.  
 

Zur Halbzeit haben in der 1. Pfalzliga die Mannschaften aus Schifferstadt, Ludwigshafen und 
Bann die besten Chancen auf den Meistertitel. In den ersten Runden haben sich die drei Vereine 
bereits am Brett getroffen und gegenseitig die Punkte geraubt. Jetzt lauert jeder Titelanwärter auf 
einen Ausrutscher seiner Konkurrenten. Am Tabellenende bangen Ramstein-Mb., Haßloch und 
Zweibrücken um den Klassenerhalt während Niedermohr-Hütschenhausen, Dahn, Landau und 
Mutterstadt über ein kleines Polster im Abstiegskampf verfügen. Die letzte Runde wird zentral 
von Eisenberg ausgerichtet. 
 

In der 2. Pfalzliga Ost scheint es sicher, dass der Meister nach der letzten Runde aus Frankenthal 
oder Worms kommt, wobei Worms nach einem Ausrutscher in der 6. Runde die schlechteren 
Karten hat. Im direkten Duell trennten sich beide Teams Remis. Für Altrip, Lambsheim, 
Hagenbach, Herxheim und Jockgrim ist der Rest der Saison wohl eher Schaulaufen, während beim 
ESV Ludwigshafen, Schifferstadt und Jockgrim noch viel Arbeit, vor allem in den Begegnungen 
untereinander, bis zum Klassenerhalt geleistet werden muss. Für eine zentrale Endrunde wurde 
kein Ausrichter gefunden. 
 

In der 2. Pfalzliga West dominieren mit Pirmasens und Thallichtenberg die beiden stärksten 
Mannschaften verlustpunktefrei mit vier Punkten Abstand zum Tabellendritten die Liga. In der 7. 
Runde muss Pirmasens nach Thallichtenberg zum Gipfeltreffen. Möglicherweise fällt da die 
Vorentscheidung über den Titel. Niederkirchen, Birkenfeld und Fehrbach machen es sich im 
Tabellenmittelfeld gemütlich während mit Eisenberg, Weilerbach, Kaiserslautern, Winnweiler und 
Baumholder die halbe Liga um den Klassenerhalt fürchten muss. Bei so vielen Kandidaten fällt die 
Entscheidung über den Abstieg meistens erst in der letzten Runde die zentral in Eisenberg 
ausgetragen wird. 
 

In der Bezirksliga West zieht Klassenprimus Ramstein-Miesenbach nach fünf Runden 
unangefochten seine Kreise. Mit etwas Abstand folgen Enkenbach, Niedermohr-Hütschenhausen, 
Birkenfeld, Lauterecken, Mackenbach und Pirmasens bevor mit Kohlbachtal, Fischbach und Bann 
die heißesten Kandidaten auf den Abstieg das Tabellenende zieren. Doch bei nur vier Punkten 
Abstand zwischen Platz 3 und 9 hat es jede Mannschaft noch in der eigenen Hand sich zu retten. 
Mit Spannung erwarten wir die nächsten Kämpfe. Für eine zentrale Endrunde wurde kein 
Ausrichter gefunden. 
 

Die Bezirksliga Nordost wird von Roland Schmitt, die Bezirksliga Südost von Klaus-Peter 
Thronicke und die Bezirksklasse West von Ralf Henkel geleitet. Details zu diesen Ligen 
entnehmen finden sie in deren Berichten. Ich danke den drei Bezirksspielleitern für ihren Einsatz 
und fachkundige Betreuung dieser Spielklassen.  
 
 
Dieter Heß 
(Landesspielleiter PSB) 
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Bericht für die Mitgliederversammlung des Pfälzischen Schachbunds e.V. 
 
Pfalzmeisterschaften 2019 U12 – U18 (PJEM)  
Zeitraum: 02.01. bis 06.01.2019 

Spiel- und Übernachtungsort: Jugendhaus St. Christophorus, Bad Dürkheim  

Die Aufsichtspflicht übernahm die Schachjugend. Das Übernachten von Eltern ist nicht möglich und auch nicht erwünscht.  

Betreuer/Schiedsrichter: Jörn Lenhardt , Estelle Morio, Simon Frohnhäuser, Wolfgang Appel und ich. 

Die Turnerleitung hatte Tobias Faulhaber inne.  

Es haben 65 Kinder und Jugendliche teilgenommen. Wie jedes Jahr waren in der Altersklasse U12 wieder einige U10er am 
Start. Wir möchten so Talente bereits frühzeitig fördern und geben Ihnen die Möglichkeit erste wichtige Erfahrungen im 
Turnierschach zu sammeln.  

Der Organisationsbeitrag (125 €) wurde nicht erhöht. Er ist nicht kostendeckend. Die übrigen Kosten werden von der 
Schachjugend und vom PSB getragen.  

 
Ergebnisse werden unter www.schachjugend-pfalz.de veröffentlicht.  
 
Pfalzmeisterschaft U10 2018 
Diese fand abermals in Eisenberg statt. Es nahmen 29 Kinder teil. Zeitgleich findet auch immer die Jugendversammlung 
statt. Leider ist nehmen neben den Vorstandsmitgliedern immer nur sehr wenige Vereinsvertreter an der Versammlung 
teil. 
 
Pfalzmeister 2018: 
 
U10 Michael Schreidl U10w Jennifer Kern 
U12 Ilias Probst U12w Gaya Sarian 
U14 Niklas Leyendecker U14w Samira Schotthöfer 
U16 Edgar Mkrtchyan U16w Helena Dietz 
U18 Ahad Huseynov U18w Julia Wiedemann 
 

Rheinland-Pfalzmeisterschaften 2018 

Folgende Einzeltitel gingen in die Pfalz:  
 
U12 -  Foerster-Yialamas, Lucas 
U18 - Julius Muckle 
 
Diese Spieler waren auch für die Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften (DJEM) qualifiziert.  
Zusätzlich konnten sich auch Michael Schreidl (U10), Pia Scherer (U10) und Ibrahim Halabi (U12) für die DJEM 
qualifizieren. David Musiolik erhielt einen Freiplatz und war in der Altersklasse U14 am Start. 
  

 

1. Vorsitzender 

Christian Plitzko 
Waldgasse 6 
67098 Bad Dürkheim 
Email: Christian.Plitzko@web.de  
Tel: 06322 654 81 
 
31.01.2019 

 

 
 

http://www.schachjugend-pfalz.de/
mailto:Christian.Plitzko@web.de


Vorstand 

Die Jugendversammlung 2018 in Eisenberg wählten zum 

1.Vorstzenden   Christian Plitzko 
2.Vorsitzenden   Manfred Wacker 
Spielleiter   Tobias Faulhaber 
Referent für Schulschach Klaus-Peter Thronicke 
Schatzmeister   Tobias Göttel 
Schriftführer   Martin Auer 
Kaderreferent   Prof. Dr. Ludwig Peetz 
Pressereferent   Dr. Marcel Böhles 
Beisitzer    Jörn Lenhardt 
Beisitzer    Arkadi Syrov 
Beisitzer    Johannes Denzer 
Beisitzer    Klaus Bohnert 
 
Jugendsprecher: 
 
Am 03.01.2018 wählten die Teilnehmer der Pfalzmeisterschaft ihren Jugendsprecher: Estelle Morio  
Als Stellvertreterin wurde Simon Frohnhäuser gewählt. 
 
Am 03.01.2019 wurde Pascal Laag zum neuen Jugendsprecher gewählt. Sein Stellvertreter ist Andre Bold. 

Vorbereitungslehrgang U10 & U12: 

Der Vorbereitungslehrgang erfreute sich guten Zuspruchs. Es haben 16 Kinder teilgenommen. 
Die Kinder wurden von Wolfgang Appel, Ludwig Peetz und mir betreut. Wie immer stand am Samstagabend auch wieder 
ein Schwimmbadbesuch auf dem Programm. 

Gemeinsame Teilnahme an der Rheinland-Pfalzmeisterschaft 

Die Schachjugend hat wieder eine gemeinsame Anreise zur SJRP EM U10+U12 (Lahnstein) angeboten. Es haben 12 Kinder 
teilgenommen. Betreut wurden die Kinder von Ludwig Peetz und mir.  

Deutsche Meisterschaften 

Die Schachjugend organisierte die Teilnahme an den offenen Deutschen Jugendmeisterschaften U25.  
An der Meisterschaft nehmen Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 25, und mit einer Spielstärke von 800-2300 DWZ 
teil. Es wird mittlerweile in drei Gruppen gespielt. Über die SJ Pfalz nahmen 13 Kinder und Jugendliche das Angebot wahr, 
davon waren 4 aus anderen Regionalverbänden. 

Herausragend das Ergebnis von Arkadi Syrov. Er gewann das A-Open und ist damit Deutscher Juniorenmeister 2018. 

Die Teilnehmer wurden von Wolfgang Appel und mir in Willingen betreut. An den Meisterschaften nahmen insgesamt 
631 Kinder und Jugendliche teil Die Ausrichtung, Unterkunft und die Spielbedingungen sind in Willingen hervorragend.  
Das Gesamtpaket ist mit Abstand das beste aller bisher erlebten Meisterschaften.  
 
Ergebnisse der Pfälzer (auch regulär) bei der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaft: 
 

Deutsche Jugend Einzelmeisterschaft 2018 in Willingen (Sauerland)     

Altersklassen U10 - U18 m/w & U25          
Offizielle Trainer/Betreuer: FM. A. Dubkov, IM T. Perske, GM S.Galdunts, L.Peetz; 
ODEM: Wolfgang Appel & Christian Plitzko          
  

Spieler 
Spielerinnen AK DWZ Setzl. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Summe Platz 

 Schreidl Michael U10 1325 40 1 0 0 1 1 0 0 0 1 1 0 5 37. 

 Scherer Pia U10w 740 36 0 0 0 1 1 0 1 0 1 0 1 5 28. 

 Förster-
Yialamas 

Lucas U12 1807 7 1 1 0,5 0,5 1 0,5 0 1 0 0,5 1 7 7. 

 Halabi Ibrahim U12 1652 31 0 0,5 1 0,5 0,5 0,5 0,5 0 1 1 1 6,5 16. 

 Musiolik David U14 2007 16 1 0,5 0 1 0 0,5 0 1 1     5 20. 



 Muckle Julius U18 2277 8 1 0 0,5 0,5 0,5 0,5 0 1 0 
  

4 19. 

 Muckle Richard U25 A 1971 42 0 1 0 1 0,5 0 1 0,5 0,5     4,5 48. 

 Syrov Arkadi U25 A 2252 3 1 1 1 0,5 0,5 1 1 0,5 0,5     7 1. 

Knerr Sebastian U25 B 1742 21 1 0,5 1 1 0 0,5 0 1 0 
 

  5 36. 

 Kovac Linda U25 B 1564 9 1 1 1 0 0 1 0,5 1 1 
 

  6,5 9. 

 Laag Pascal U25 B 1678 34 1 1 0 0,5 0,5 0 0,5 0,5 0,5 
 

  4,5 56. 

 Thumm  Niklas U25 B 1661 44 1 0 1 0 1 1 1 0,5 0 
 

  5,5 23. 

 Heß Wadim U25 C 1235 16 1 1 0,5 1 0,5 0 0,5 0 0,5 
 

  5 16 

 Sarian Gaya U25 C 1143 32 0,5 1 0 1 1 0 1 1 1 
 

  6,5 6. 

 Schneble Michael U25 C 1258 10 0 1 0 1 1 0,5 0 0 0 
 

  3,5 43. 

 Trenkelbach Cassian U25 C 1076 38 0 0 0 0 0 1 1 0 0     2 56. 

 
Auch für 2019 plant die Schachjugend wieder eine gemeinsame Teilnahme an der offenen Deutschen Meisterschaft. 
Die Einladung ist bereits unter www.schachjugend-pfalz.de veröffentlicht. 
 
An den Deutschen Vereinsmeisterschaften 2018 nahm der SC Lambsheim (6er U20) teil. 
 
Zur Mannschaft der SJ Rheinland-Pfalz, die an der Deutschen Ländermeisterschaft teilgenommen hat, gehörten Julius 
Muckle und David Musiolik. Die Mannschafte erreichte den 8.Platz. 

Die Deutsche Schachjugend hat eine sehr gute Internetseite. Auf dieser werden zeitnah Ergebnisse und Partien 
veröffentlicht. Gerade zu der Einzelmeisterschaft gibt es auch viele Einblicke zum Drumherum: 
https://www.deutsche-schachjugend.de bzw. www.dem2018.de  

Sportjugend 

Bei der Versammlung der Sportjugend habe ich die Schachjugend vertreten. 
Am Landesjugendsportfest wurde nicht teilgenommen. 

 
Landeskader: 
Mitglied im Landeskader sind Iljas Probst, Gaya Sarian, Michael Schreidl, Ibrahim Halabi, Niklas Leyendecker, Lukas Muths, 
Katharina Bohrer, Thomas Mühlpfordt, David Musiolik und Julius Muckle. 

Zuschüsse 2018 

An Breiten- und Spitzensportzuschüssen hat der Vorstand für den Spitzensport & Breitensport 950 € (Teilnahme an 
Deutschen Meisterschaften, Zwischenrunde DVM, RLP VM) festgesetzt. 
 
Die Teilnehmer (1.-3.Platz PJEM) an den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften U12-18 haben ebenfalls Zuschüsse für die 
Finanzierung der Landesmeisterschaft in Höhe von 1.085 Euro erhalten. Insgesamt wurden 2.035 Euro ausgeschüttet. Das 
sind 46 % des Etats.  

Bisher feststehende Termine 2019: 

12.01. Pfalzmeisterschaft U10 + Jugendversammlung, Frankenthal 

29.01. Schulschachmeisterschaft WK G und WK IV, Reichswald-Gymnasium, Ramstein-Miesenbach 

30.01. Schulschachmeisterschaft WK M und WK I-III, Reichswald-Gymnasium, Ramstein-Miesenbach 

02.02. U8 Rhld-Pfalz-Meisterschaft, Dynamikum Pirmasens 

08.-10.02. Vorbereitungslehrgang U10 und U12  

09./10.03. Rhld-Pfalz-Meisterschaft U10 und U12, Trier 

29./30.03. 1.Lehrgang Pfalzkader 

26.04.-20.04. Rhld-Pfalz-Meisterschaft U14-U18, Bad Ems 

10./11.05. 2.Lehrgang Pfalzkader 

08.-16.06. Deutsche Jugendeinzelmeisterschaften / Offene Deutsche Meisterschaft 

http://www.schachjugend-pfalz.de/
https://www.deutsche-schachjugend.de/
http://www.dem2018.de/


16./17.08. 3.Lehrgang Pfalzkader  

08./09.11. 4.Lehrgang Pfalzkader 

06.12/07.12. 5.Lehrgang Pfalzkader 

 

Aktualisierungen der Termine findest du auf www.schachjugend-pfalz.de  

 

Wie sooft überschneidet sich die Mitgliederversammlung mit der U10+U12 Meisterschaft der Schachjugend Rheinland-
Pfalz. Wie immer betreue ich dort die Teilnehmer aus der Pfalz und kann daher an der Versammlung nicht teilnehmen. 

Für Fragen zum Bericht stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Christian Plitzko 

http://www.schachjugend-pfalz.de/


Klemens Ranker      66862 Kindsbach, den 31.01.2019 
Archivar       Kaiserstraße 13 
        Tel. 06371/13930 
        e-Mail: ranker.kl@freenet.de 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht 
 
 
 
Wie in den vergangenen Jahren war ich bemüht, weitere Materialien 
über die Geschichte des Pfälzischen Schachbundes und seiner Vereine 
zu sammeln. 
Im Hinblick auf unser Jubiläumsjahr 2021 suche ich vor allem 
Informationen aus der Zeit vor und nach dem 1. Weltkrieg.  
 
Mein Aufruf an alle jetzigen und früheren Funktionäre des PSB: 
Übergeben Sie mir Ihre nicht mehr benötigten Unterlagen, bevor Ihre 
Partner diese wegen Platzmangel zum Altpapier bringen. 
Die Vereine bitte ich um Zusendung von Vereinszeitschriften, Fest-
schriften und sonstigen interessanten Unterlagen. Falls es sich um 
Unikate handelt, die Sie nicht aus der Hand geben möchten, reichen 
selbstverständlich auch Kopien. 
Wenn Sie eine Festschrift oder Chronik für Ihren Verein erstellen 
wollen, bin ich gerne zur Mithilfe bereit.   
 
Bitte überprüfen Sie auch, ob Sie Materialien  – welche die 
Geschichte des Pfälzischen Schachbundes dokumentieren – dem 
Sportmuseum in Hauenstein zur Verfügung stellen können. Dies kann 
als Schenkung oder Leihgabe erfolgen. Vielleicht ist es möglich, 
dadurch im Jubiläumsjahr 2021 eine Sonderausstellung einzurichten.  
 
 
Klemens Ranker 
 



Klemens Ranker      66862 Kindsbach, den 31.01.2019 
Referent für Seniorenschach     Kaiserstraße 13 
        Tel. 06371/13930 
        e-Mail: ranker.kl@freenet.de 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht 
 
 
 
 
Die Seniorenmannschaftsmeisterschaft 2017/2018 wurde wie üblich in Neustadt 
abgeschlossen. LU 1912 holte sich zum wiederholten Male den Titel. LU 1912 gewann auch 
zum wiederholten Male den Titel auf Rheinland-Pfalzebene.  
Das Seniorenturnier beim Schachkongress in Landau war gut besucht und sah nach 
spannendem Verlauf Helmut Ortinau als Sieger; den Nestorenpreis gewann Dieter Villing.   
Die offenen Schnellschachmeisterschaften in Frankenthal (15 Teilnehmer) wurden eine Beute 
von Harald Lares.  
Die Seniorenmeisterschaften Rheinland-Pfalz im Seniorenstift des GDA in Neustadt – betreut 
von Mitgliedern des PSB - fanden erneut allgemeine Zustimmung. Udo Loos gewann den 
Titel des Rheinland-Pfalzmeisters.  
Die Mannschaft des Schachbundes Rheinlandpfalz bei den Deutschen Meisterschaften in 
Templin erreichte in der Klasse Ü 50 den hervorragenden 2. Platz. Sie bestand mit Guido 
Neuberger, Frankenthal, Dieter Giesen, LU 12, Peter Kargoll, Frankenthal,  Manfred Herbold, 
Niedermohr-Hütschenhausen und Klemens Ranker, Hauptstuhl, nur aus Spielern pfälzischer 
Vereine.   
Bei der  Seniorenmannschaftsmeisterschaft sind 9 Mannschaften am Start. Für den Sieg 
kommen noch die Teams aus Ludwigshafen, Frankenthal und Pirmasens in Frage, die alle 
noch ungeschlagen sind.   
Bitte überprüfen Sie, ob Ihr Verein (zusammen mit Gastspielern) in der nächsten Saison auch 
eine Mannschaft melden kann.  
Alle Senioren sind eingeladen zur Teilnahme am Schachkongress 2019 in Birkenfeld 
 
Klemens Ranker 
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Klaus Zachmann 

Römerstr. 14 
67583 Guntersblum 
 
klaus.zachmann@t-online.de 
0172 – 314 5644 
 
Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
zunächst einmal möchte ich es nicht versäumen meinem Vorgänger im Amt, Steffen Liebig, 
ein herzliches Dankeschön auszusprechen. 

1. Zum einem, über die seit vielen Jahren geleistete Arbeit für den Pfälzischen 
Schachbund und unserer Internetpräsentation.  

2. Zum anderen über die Zusatzarbeit, die er notgedrungen auf sich genommen hat. Er 
wollte schon vor einem Jahr aufhören und hatte da auch schon empfohlen aus 
technischen Gründen auf ein anderes System umzusteigen.  

3. Und der dritte Grund für ein herzliches Dankeschön ergibt sich aus dem Umstand, dass 
er auch den Umstieg auf das neue System außerordentlich kooperativ begleitet und 
unterstützt hat. 

Ich habe mir auch seine Berichte zu den Mitgliederversammlungen der letzten Jahre 
durchgelesen und weiß um die vielen technischen Eingriffe und Updates, die immer wieder 
notwendig waren, um das alte System am Laufen zu halten. 
Mitte Juli 2018 habe ich per Zufall erfahren, dass man schon seit Monaten einen Nachfolger 
für die Homepage-Betreuung sucht. Bei Telefongesprächen mit Bernd Knöppel und Steffen 
Liebig wurden verschiedene Möglichkeiten der weiteren Vorgehensweise besprochen. Dabei 
hat sich recht schnell herausgestellt, dass es mit dem alten System auf gar keinen Fall 
weitergehen kann, da wir fast zeitgleich die Information bekommen haben, dass die benötigte 
PHP-Version vom Provider zum 15.01.2019 definitiv abgeschaltet wird.  
Wir haben uns dann bei verschiedenen Schachverbänden und Schachvereinen umgesehen 
und nachgefragt und sind beim Schachverband Rheinland fündig geworden. Es ging ja nicht 
nur um ein neues System, sondern die Daten aus dem alten System mussten übernommen 
und in das neue System überführt werden, wenn man die Internethistorie nicht verlieren 
möchte. 
Gleichzeitig hatten wir noch die ganz alten Seiten (2006-2012), die bis dahin noch nicht mal 
auf dem aktuellen System zum Laufen gebracht werden konnten. Dazu muss man wissen, dass 
hinter den Systemen Datenbanken stecken. Es nützt da wenig, wenn man einfach nur die 
Daten sichert, solange man die Datenbank nicht zum Laufen bekommt. 
Durch den Kontakt mit dem Schachverband Rheinland haben wir eine Firma gefunden, die uns 
zu einem sehr günstigen Preis weiterhelfen konnte. Zum einen wurden die ganz alten Seiten 
(2006-2012) auf dem neuen Server eingespielt und erstmals überhaupt wieder zum Laufen 
gebracht. Und zum zweiten wurde das aktuelle System (2010-2018) auf den neuen Server 
überspielt, sodass wir zumindest eine lauffähige Kopie hatten, die auch nach dem 15.01.2019 
noch laufen wird, so zumindest unsere Erwartung, welche bis heute nicht enttäuscht wurde. 
Und als dritter Punkt musste natürlich auch das neue System aufgebaut, gefüllt, optimiert und 

https://pfaelzischer-schachbund.de/psb/
mailto:klaus.zachmann@t-online.de
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getestet werden. Nebenbei wurden die Daten von den alten Systemen geprüft (ca. 2.000 
Artikel), ob da auch wirklich alles läuft. Denn eines war klar, wenn erst mal auf die neuen 
Server umgeschaltet ist, dann gibt es kein zurück mehr. 
Mittlerweile war auch die offizielle Entscheidung vom PSB-Präsidium da, dass man den 
eingeschlagenen Weg gehen möchte. Also konnten wir pünktlich zum Tag der Deutschen 
Einheit (03.10.2018) auf das neue System umsteigen. 
Damit war die Arbeit aber noch lange nicht erledigt. Die Altdaten waren zwar erstmal in ein 
lauffähiges System überführt, müssen aber noch in ein dauerhaftes Archiv-System umgesetzt 
werden, wenn man diese Daten künftig auch im digitalen Archiv haben möchte. Jedenfalls ist 
das System hierzu jetzt entwickelt und ausgiebig getestet und der eingesetzte Arbeitskreis 
wird sich damit befassen. 
Als Nebeneffekt hat sich ergeben, dass ein Teil der Ordnungen (Presse-, Archiv- und 
Geschäftsordnung) zumindest stellenweise überarbeitet werden müssen. Seit dem 
01.01.2014 ist unsere Homepage per Präsidiumsbeschluss das Verkündungsorgan des PSB, 
was noch nicht in allen Ordnungen berücksichtigt ist. Auch die telefonische Übermittlung von 
Spielergebnissen gibt es schon lange nicht mehr. Diese und einige weitere Punkte müssen auf 
den aktuellen Stand gebracht werden. Es macht ja wenig Sinn, wenn man Ordnungen hat, die 
nicht mit der gelebten Realität übereinstimmen. 
Des Weiteren wird sich das Papier-Archiv immer weniger füllen, weil immer mehr Texte und 
Berichte fast nur noch elektronisch gespeichert werden. Somit kommt der Homepage eine 
weitere neue Aufgabe zu, das elektronische Archiv muss unabhängig vom Internetsystem 
nutzbar oder zumindest leicht portierbar sein.  
Sinnvoll ist es auch die oben genannten Ordnungen zusammenzufassen, weil letztlich alles im 
elektronischen Archiv landen wird und Presse- und Archivordnung überwiegend von 
Papierdokumenten ausgehen. Selbst dieser Bericht wird überwiegend elektronisch verschickt 
werden. In 1-2 Jahren sogar nur noch elektronisch, so zumindest meine Erwartungen und die 
Zukunft lässt eigentlich auch nichts anderes erwarten. 
Das wird man besprechen und entscheiden müssen. 
 
Für das Amt des Internetreferenten steht jetzt aber erstmal die Pflege der neuen Homepage 
im Vordergrund.  
 

1. Unter Beachtung von DSGVO (EU-Datenschutz-Grundverordnung) und BDSG 
(Bundesdatenschutzgesetz) aktuelle Daten und Archiv-Daten sammeln 

2. Zugeschickte Informationen strukturieren, umsetzen und auf der Homepage 
veröffentlichen 

3. Spiegelung der Pressearbeit auf der Homepage - mit den Referenten für Presse Dirk 
Hirse (PSB) und Gregor Johann (SBRP) so abgesprochen 

4. Kontakt mit den Bezirks- und Vereinsleitungen aufbauen und Daten und Ideen 
austauschen 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Zachmann 

https://pfaelzischer-schachbund.de/psb/
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Bericht zur Mitgliederversammlung des PSB am 09.03.2019 
 
Liebe Schachfreunde, 
 

nach der C-Trainer-Ausbildung im vergangenen Jahr bestand meine Tätigkeit im Jahr 2018 im Wesentlichen 

aus der Organisation der Lizenz- und Zuschussanträge, der  Evaluation des C-Trainer-Lehrgangs und der 

Planung weiterer Lehrgänge. 

Nachdem die C-Trainer-Aspiranten alle Voraussetzungen wie erfolgreiche Teilnahme am überfachlichen 

Ausbildungsteil, Erste-Hilfe-Kurs, Ausbildung zum Regionalen Schiedsrichter und Schulschachpatent nach 

und nach erfüllt hatten, musste jeweils über den Ausbildungsreferenten des SBRP Klaus Heid beim DSB die 

Trainer-Lizenz beantragt werden. Nach Erhalt muss diese Lizenz dann an den Sportbund Pfalz übermittelt 

werden. An eifrige Teilnehmer konnte 2018 bereits der Zuschuss zur Ausbildung vom Sportbund Pfalz 

weitergeleitet werden. Vielen Dank an Gregor Johann und Klaus Heid für die stets unproblematische 

Zusammenarbeit. 

Ein großes Problem bei dem C-Trainer-Lehrgang war, dass es in der Pfalz keine Referenten mit gültiger 

DOSB-Ausbilder-Lizenz gibt. Diese ist Voraussetzung, um einen solchen Lehrgang oder Teile davon zu 

leiten. Ich denke, ein Lehrgang mit wechselnden Referenten in den verschiedenen Ausbildungsteilen wäre 

abwechslungsreicher und ein Kennenlernen verschiedener Methoden und von unterschiedlichen Charakteren 

von Trainern wäre für angehende Trainer-Kandidaten von Vorteil. Dies ergab auch eine Evaluation am Ende 

der durchgeführten Ausbildungsreihe. Deswegen habe ich im vergangenen Jahr einige Schachfreunde 

angesprochen, ob sie Interesse an einer solchen Ausbildung hätten und habe in Zusammenarbeit mit Olga 

Birkholz (Ausbildungsreferentin DSB), Bernd Kühn (Breitensportreferent PSB) und Joachim Gries (DOSB-

Lehrgangs-Referent und ehem. Ausbildungsreferent DSB) einen Lehrgang zur Erlangung der DOSB-

Ausbilder-Lizenz in Frankenthal im April und Juli 2019 in Frankenthal organisiert. Die Ausschreibung findet 

man u.a. auf der Homepage des PSB. 

Nach einer Anfrage aus dem Saarländischen Schachverband ist ebenfalls für 2019 ein gemeinsamer 

Ausbildungslehrgang beider Verbände zur Erlangung der Lizenz „Regionaler Schiedsrichter“ geplant. 
 

Bis zur Mitgliederversammlung wird es noch meine Aufgabe sein, die Tagung der Ausbildungskommission 

des SBRP, das ist das Treffen der Ausbildungsreferenten, im Februar zu organisieren und durchzuführen. 
 

Viele Grüße 

Michael Müller 

      

 
Referent für Ausbildung 
 
Michael Müller 

ZZiimmmmeerrbbeerrggssttrr..  3344  

6666997788  MMeerrzzaallbbeenn  

  
Tel 0176 / 21 71 81 38 
E-Mail michael.mueller.pirmasens@gmail.com 

 

   Datum 
   30.01.2019 
 

PSB  Michael Müller  Zimmerbergstr. 34  66978 Merzalben 



Bernd Kühn
Referent für Breiten- und Freizeitschach
Nordring 26
67227 Frankenthal

0171 6255279
berndgkuehn@aol.com

Bernd Knöppel
Präsident des Pfälzischen Schachbunds
Schraderstraße 34
67227 Frankenthal

Kurzbericht über meine Tätigkeit als Referent für Breiten- und Freizeitschach

 Teilnahme an der Bundesvereinskonferenz in Berlin, Mitarbeit in mehreren 
Workshops, guter und reger Austausch mit Funktionären, Schachlehrern und 
Förderern des Schachs aus ganz Deutschland.

 Austausch und Anfragen mit nicht namentlich genannten Schachfreunde aus der 
Pfalz.

 Begleitung der Herausforderung Kopfsache zusammen mit Schachfreund Torsten 
Lang an der IGS Landau. Unter anderem mit der Aktion „Schach im Schwimmbad“.

 Austausch mit Schachfreund Sven Müller zu seiner erfolgreichen breitensportlichen
Jugendarbeit unter dem Dach des örtlichen Sportvereins in Kleinniedesheim.

 Stetiger Kontakt und Austausch zur Deutschen Schachjugend insbesondere mit 
Malte Ibs und Jörg Schulz.

 Durchführung von Werbeveranstaltungen für das Schach im Rahmen des 
Strohhutfestes in Frankenthal und dem Tag der Vereine.

 Arbeit am „Aktionshandbuch Schach“. Vermutliche Erscheinung zur 
Mitgliederversammlung 2020.

 Kontakt und Austausch mit Walter Rädler (Vizepräsident des DSB).
 Ausbildung zum Vereinsberater des Deutschen Schachbundes und der Deutschen 

Schachjugend.
 Gemeinsame Organisation mit Michael Müller einer Ausbildung für die DSOB-

Tranierausbildungslizenz in Frankenthal im Jahr 2019.
 Unterstützung des Vizepräsidenten Roland Dübon bei dem Projekt „Rheinland-

Pfalz-Tag 2019“.

Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüße,
Bernd Kühn

mailto:berndgkuehn@aol.com
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Bericht zur Mitgliederversammlung 2019 

Referent für Datenverarbeitung Rudi> <Kirschbaum 
Kreuzerweg 11 , 67269 Grünstadt, Tel 0063591501, E-Mail <dwzkiru@aol.com 

Tätigkeitsbericht zur  Mitgliederversammlung 2019 

 

Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
im Jahr 2018 gab es nur geringfügige Abweichungen gegenüber 2017. Es kamen 90 
Turniere zur Auswertung das sind 5 mehr als 2018. 2018 erspielten 72 Spieler ihre 1. DWZ 
12 weniger als 2018. Diese Anzahl sollte sich in 2019 korrigieren. Grund hierfür: In den 
Auswertungen einiger Vereinsjugendturniere so z.B. Landau Speyer/Schwegenheim 
Worms und Eisenberg konnten einige Spieler erste Punkte erzielen und somit die 
Grundlage schaffen nach Ende der Saison ein 1.DWZ zu erlangen- 
 
Die folgenden detaillierten Berichte werden auf der Homepage des Pfälzischen 
Schachbundes veröffentlicht werden: 
 

1. “kleine Abhandlung über die “ganze DWZ“ 
2. Top80 - Spieler mit Index 80 und mehr, mit dem Jahr der Ehrungen. 
3. Top 70 Index von 60 bis 70 
4. Top 50 Index 50m bis 59 
5. unter 50 - Index von 1 bis 49 
6. ohne DWZ 
7. Aktive die noch keine DWZ erspielt haben, aber mit Restpartien aus den letzten 2 

Jahren schon am Spielbetrieb teilnahmen und beim DSB in einer Karteikarte geführt 
sind. 
Anmerkung zum erlangen einer DWZ: 
Zum erhalten einer 1. DWZ sind mindestens 5 Partien gegen Gegner mit einer 
DWZ erforderlich wobei zumindest ein remis erspielt werden muss. Wird dies nicht 
erreicht gehen die Partien gegen DWZ Gegner als Restpartien in die persönliche 
Karteikarte ein. Diese Restpartien werden allerdings nach 2 Jahren gelöscht. Da 
überwiegend Jugendliche oder Anfänger ohne DWZ sind, ist es wichtig das diese 
Spieler an möglichst vielen Turnieren teilnehmen. Dazu zählen in erster Linie auch 
Vereinsturniere und Vereinsjugendturniere, da bei diesen Turnieren die 
Wahrscheinlichkeit groß ist zumindest ein remis gegen DWZ Gegner zu erspielen. 
 
Meine Bitte ist, möglichst viele inoffizielle Turniere, Vereinsturniere und auch 
Vereinsjugendturniere bei mir zur Auswertung einzureichen. 
Diese Daten sind aktualisiert 21.Jan.2019 

8. Turnierteilnahme - Dies ist eine Rangliste der Spieler die im laufendem Jahr mehr 
als 5 Turniere gespielt haben. 

 
Hier noch einige Dateien die meine Arbeit als DWZ Referent dokumentieren: 
 

1. Auswertungen im laufenden Jahr - Überblick über die ausgewerteten Turniere, 
unterteilt auf die verschiedenen Ebenen DSB, SBRP, PSB und Bezirke im PSB. 

2. Turniername - Einzelnachweis der von mir oder Stefan Ritzheim SBRP, DSB 
Bundesliga usw. ausgewerteten Turniere. 

3. 1.DWZ - Namentlich aufgeführte Spieler die ihre 1. DWZ erspielten. 
  



pfälzischer Schachbund e.V. www.pfaelzischer-schachbund.de Stadtsparkasse Kaiserslautern 
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Sollten von ihrem Verein Spieler nicht aufgeführt sein oder Fehler festgestellt werden bitte 
ich um Rückmeldung. 
Für weitere Anregungen oder die Dateien auf unserer Homepage zu stellen bin ich 
dankbar. 
 
 
Rudi> <Kirschbaum                                                                        Grünstadt 15.01.2019 

 



Bericht für die Mitgliederversammlung 

Referent für Problemschach Franz Pachl 

Ungsteiner Str. 12, 67067 Ludwigshafen, fpa.levinho@web.de 
 

Geschäftsbericht 2018 

(SBRP/PSB) 

 

          Oktober 2018 

 

Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

Vom 24. – 25.3.2018 fand in Hüllhorst (Ostwestfalen) die 42. Internationale Deutsche 
Lösemeisterschaft statt. Es siegte Vidmantas Satkus (Litauen) vor Jewgeni Wiktorow 
(Russland) und Arno Zude. Boris Tummes wurde 6., Ulrich Voigt belegte den 8. Platz. 
Diese drei vertreten Deutschland als Team bei der 61. Löseweltmeisterschaft im 
September in Mazedonien. Als Einzellöser qualifizierte sich Frank Richter. 
 
Am 24.03.2018 führte ich als Pfälzischer Problemwart das traditionelle Lösungsturnier 
durch. Nur 5 Löser fanden sich ein, um die drei Aufgaben (ein Zwei-, ein Drei- und ein 
Vierzüger) zu bewältigen. Eigentlich schade, denn die Probleme waren nicht allzu 
schwierig. Sieger wurde Jochen Bruch vom SK Ludwigshafen 1912 vor Christian 
Schmitt vom SK Laudenbach und dem Team Wolfgang Sauer/Daniel Rein SC 
Fischbach/SC Pirmasens. Den 4. Platz belegte Peter Flörchinger vom SC Speyer-
Schwegenheim, 5. wurde Milan Valdmann SK Landau. 
 
Ich war Gast beim 28. Treffen der Sächsischen Problemfreunde, welches vom 6. - 
8.4.2018 in Plauen stattfand. Es lockte ca. 30 Problemfreunde in die Stadt im 
Vogtland. Es gab wieder verschiedene Wettbewerbe (Kompositionsturnier, 
Problemschach-Quiz, Rekonstruktionsturnier, Löseturnier, Konstruktionsturnier) und 
eine sehr interessante Stadtführung. 
 
Ich besuchte das 44, Treffen der Märchenschachfreunde, welches vom 10. – 13.5.2018 
wie üblich in Andernach stattfand. 
 
Ich war Organisator des Sommertreffens der Pfälzischen Problemschachfreunde. Ich 
konnte am 10.6.2018 13 Problemfreunde in den Räumen des SK Ludwigshafen 1912 
begrüßen. Ich zeigte am Demobrett ein paar eigene Hilfsselbstmatts, die ich in letzter 
Zeit komponiert hatte. Beim Lösungsturnier siegte Jakob Leck vor Andreas Rein und 
Rainer Kuhn. Das Wintertreffen findet am 18.11.2018 statt. 
 
Auf Anregung von Klaus-Peter Thronicke komponierte ich für das Problemlöseturnier 
bei der Bezirksjugendmeisterschaft in Speyer am 25.8.2018 6 relativ einfache 



Schachprobleme. Die ganz Kleinen mussten bei einer Aufgabe 5 verschiedene 
Mattzüge finden, bei einer anderen Aufgabe hatte der weiße König 4 verschiedene 
Möglichkeiten (nur eine war richtig), einen eigenen Springer zu entfesseln, um eine 
Mattdrohung aufzustellen. Die 3. Aufgabe war ein Matt in 1 Zug. Die Älteren 
bekamen drei Zweizüger vorgesetzt. 
 
Vom 1. – 8.9.2018 fand in Ohrid (Mazedonien) der WCCC (World Chess Composition 
Congress) statt. Bei der Löseweltmeisterschaft belegte Deutschland den 6. Platz. 
Weltmeister wurde Polen vor Russland und Großbritannien. Einzelweltmeister wurde 
Piotr Murdzia (Polen) vor Kacper Piorun (Polen) und Tomáš Peitl (Slowakei). Bester 
Deutscher Löser war Arno Zude auf Platz 21, Boris Tummes belegte Platz 26 und 
Frank Richter Platz 47 von 83 Teilnehmern. Bei den verschiedenen 
Kompositionsturnieren gewann ich beim traditionellen Tzuica-Turnier zusammen mit 
meinem Co-Autor Michael Barth den 2. Preis. Der WCCC 2019 wird in Vilnus (Litauen) 
durchgeführt. 
 
Vom 28. – 30.9.2018 fand in Bad Segeberg die Schwalbe-Tagung statt. 
 
Am 18.11.2018 trafen sich 15 Problemschachfreunde in den Räumen des SK 
Ludwigshafener 1912 zum Pfälzischen Wintertreffen. Nach der Begrüßung durch 
Organisator Franz Pachl gab es 3 Problemschachvorträge. Beim anschließenden 
Lösungsturnier siegte Jakob Leck vor Eberhard Schulze und Christian Schmitt. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen bildeten sich kleine Grüppchen zum Fachsimpeln. 
Gegen 17 Uhr war das Treffen beendet. 
 
Mit bestem Schachgruß 
 
Franz Pachl 



SCHACHJUGEND  PFALZ
IM PFÄLZISCHEN SCHACHBUND E. V.

SJP, Manfred Wacker, Fußgönheimer Straße 31, 67245 Lambsheim 

1.2.2019

Bericht zur Mitgliederversammlung des Pfälzischen Schachbunds e.V.

Liebe Schachfreunde,

Ergänzend zum Bericht des 1. Vorsitzenden SF Plitzko möchte ich noch 2 Punkte erwähnen:

• auf der Jugendversammlung am 12.1.2019 in Frankenthal hat die Schachjugend Pfalz erstmals eine 

Datenschutzordnung verabschiedet. Funktional wurde die Aufgabe dem 2.Vorsitzenden, also mir, 

zugeordnet. Ich bin noch in der Einarbeitung.

• Am 29. und 30.1.2019 wurde die Pfälzische Schulschachmeisterschaft ausgetragen. Die Veranstaltung 

wurde vom neuen Schulschachreferenten SF Thronicke organisiert. Die Sieger waren

• WK G Pestalozzischule Kaiserslautern

• WK IV Hohenstaufen-Gymnasium Kaiserslautern

• WK III Max-Planck-Gymnasium Ludwigshafen

• WK II Europa-Gymnasium Wörth

• WK I BurgGymnasium Kaiserslautern

• WK M IGS Landau

Viele Grüße

Manfred Wacker

2. Vorsitzender

Manfred Wacker

Fußgönheimer Straße 31

67245 Lambsheim

Email: 1.e2-e4@web.de

Tel: 06233 50225

An die Teilnehmer 
der Mitgliederversammlung 
des Pfälzischen Schachbunds e.V.
am 9.3.2019 



Bericht Jugendsprecherin 2018  
Estelle Morio 
 
Im Jahr 2018 hab ich einige Sitzungen besucht. Auf den Sitzungen der Schachjugend Rheinland-Pfalz 

hab ich mich mit dem Jugendsprecher aus dem Rheinland ausgetauscht. Von ihm kam die Idee, dass 

wir auf der Pfalz eine Kiste aufstellen könnten, in die die Jugendlichen Verbesserungsvorschläge und 

Wünsche hinein legen können. Diesen Vorschlag habe ich auf der Pfalzmeisterschaft umgesetzt. 

Leider wurde die Möglichkeit von den Jugendlichen nicht angenommen. Des Weiteren habe ich auf 

den Pfalzmeisterschaften eine Umfrage für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften durchgeführt. An 

dieser Umfrage haben alle Jugendliche u14-u18 teilgenommen.  

Neuer Jugendsprecher ist seit 03.Januar Pascal Laag vom SC Pirmasens. 

 



Bericht zur Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes 

Spielleiter Bezirk I Johannes Denzer 

Hauptstraße 60, 67304 Eisenberg; 0176/22981604; johannes.denzer@t-online.de 

Eisenberg, den 31. Januar 2019 

 

 

Mannschaftskämpfe 

Kreisliga (neun (-2) 6er-Mannschaften, Tabellenführer nach fünf Runden SK Enkenbach II) 

Kreisklasse (fünf (+3) 4er-Mannschaften, Tabellenführer nach vier Runden TSG Eisenberg Schach III) 

Bisher vier beziehungsweise eine kampflose Partie von insgesamt 192 Partien 

 

Bezirksturniere 

Dähne-Pokal gestartet am 20. Oktober in Kaiserslautern (zwölf Teilnehmer (+7), Finale steht aus) 

Jugendeinzelmeisterschaften am 27. Oktober und 3. November in Bann (19 Teilnehmer (+10)) 

Schnellschachmeisterschaft am 1. November in Winnweiler (46 Teilnehmer (+2), Sieger Matthias Huschens) 

Einzelmeisterschaft zu Jahresbeginn in Enkenbach (14 Teilnehmer (-1), zwei Runden stehen noch aus) 

Blitzmeisterschaft findet am 15. Februar in Enkenbach statt 

Die Berichte, Ranglisten und Einzelergebnisse der Bezirksturniere sind auf der Homepage des PSB zu finden. 

 

 

 

Johannes Denzer 

Spielleiter Bezirk I PSB 



 

Bericht zur Mitgliederversammlung 2019 des Pfälzischen Schachbundes 

Bezirksspielleiter PSB-Bezirk Nord-Ost Roland Schmitt 

Cestarostr.9, 69469 Weinheim; Tel.: 06201 / 872651; E-Mail: rolandschmitt.64@t-online.de 
                   Weinheim, den 01.02.2019 
Sehr geehrte Schachfreunde, 
 
in der abgelaufenen Saison 17/18 gab es keine Protestfälle.  
 
1. Mehrfachspielrecht 
Das Mehrfachspielrecht ist in der aktuellen Saison 18/19 zum ersten Mal eingeführt 
worden. Die Akzeptanz der Landesverbände ist unterschiedlich. Während beispielsweise 
Nordrhein-Westfalen und Württemberg ihren Spielern ein zweites Spielrecht im PSB 
gewähren, bereiten Baden und Hessen diesen Schachfreunden Probleme oder stellen ein 
Verbot auf. 
Innerhalb unseres Verbandes kommt das Spielrecht nach meiner Einschätzung insgesamt 
positiv an. Kritik gab es jedoch wegen des Einsatzes von DWZ-starken Spielern in unteren 
Spielklassen. Die DWZ-Differenz der Kontrahenten ist nicht begrenzt und lag daher in 
einzelnen Fällen bei mehreren hundert DWZ-Punkten Differenz. 
 
2. Spielklassen 2018/19 
Der Trend, dass die meisten Spielklassen mit weniger 10 Teams bestückt sind, setzt sich 
fort. Die Mannschaftskämpfe laufen bisher protestfrei. 
 
3. Bezirkseinzelwettbewerbe 18/19 
Am 10.11.18 fand in Bobenheim-Roxheim die Schnellschachmeisterschaft mit 16 (Vorjahr 
24) Teilnehmern statt. Das Turnier gewann Dragoslav Jevtovic, SC Lambsheim. Das 
Bezirksblitzturnier wird am 09.02.19 beim ESV Ludwigshafen ausgetragen. Der 
Dähnepokal hat mit 10 Teilnehmern bei der TSG Mutterstadt begonnen. 
Die Bezirksversammlung beschloss am 07.07.2019 die Bezirkseinzelmeisterschaft (BEM) 
in die Offene Stadtmeisterschaft Ludwigshafen zu integrieren. Grund waren die mageren 
Teilnehmerzahlen der vergangenen Jahre. Sie zeigten deutlich, dass der aufgrund der 
Umfrageergebnisse von 2013 erfolgten Umgestaltung der BEM kein Erfolg beschieden 
war. 
Die nunmehr in Ludwigshafen im Rahmen der Offenen Stadtmeisterschaft (insgesamt 51 
Teilnehmer) ausgetragene fünfrundige BEM sah 19 Teilnehmer unseres Bezirks. Neuer 
Bezirksmeister wurde David Musiolik vom Wormser SV, der mit 4 Punkten ungeschlagen 
blieb. Der SK Ludwigshafen hat mit seinem erfahrenen Team für eine problemlose 
Ausrichtung der BEM gesorgt. Die gute Zusammenarbeit mit den Ludwigshafenern ist ein 
weiterer Grund, weshalb ich seitens der Bezirksspielleitung für die Fortführung dieses 
Modells werbe. 
 
Für die gute Zusammenarbeit in Präsidium und mit den Vereinen bedanke ich mich einmal 
mehr und stehe bei Fragen jederzeit zur Verfügung! 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Roland Schmitt 
Bezirksspielleiter Bezirk Nord-Ost 



Bericht zur Mitgliederversammlung des PSB am 09.03.2019  

von Klaus-Peter Thronicke 

- Bezirksspielleiter Bezirk Südost 

- Bezirksjugendleiter Bezirk Südost 

- Referent Schulschach Regierungsbezirk Pfalz 

- Landesschulschachreferent Rheinland-Pfalz 

  

Bezirksversammlung  im Bezirk Südost in der letzten Woche der Sommerferien2018 in 

Wörth (Bienwaldhalle) 

- Beauftragte für das Frauenschach gewählt – Estelle Morio 

- Fischerzeit  in 

- Dähnepokal auf Bezirksebene 

- und bei BEM (lange Partie)   fortgeführt. 

- für BZK + KRL + KK zurückgestellt – Wiedervorlage 2019  (Begründung u.a.: teilweise 

fehlen digitale und Fischerzeit-fähige Uhren)  

- gemeinsame Finalrunde in KK voraussichtlich in Landau.  

 BSO + KRL ggf. in Westheim  am 5.5.18 .  BZK evtl. dezentral. 

- mehr digitale Uhren in PSB-Pool notwendig !!!  Inzwischen leicht verbesserte 

Situation. 

aus dem Bezirk:  

- BEM: 20 Teilnehmer (in Bellheim)  - Vorjahr 19 Teilnehmer  - Vorvorjahr 14 

Teilnehmer 

- Dähnepokal: 17 Teilnehmer in Westheim  Vorjahr 12 Teilnehmer – Vorjahr 18 

Teilnehmer 

- BEM-Blitz:  20 Teilnehmer in Speyer/Schwegenheim im Mai – Sieger adrian Karpa 

(Landau) 

- BEM-Schnell 19 Teilnehmer in Maxau-Wörth Mai – Sieger Michael Schreck (Speyer-

Schwegenheim) 

- NWL; 6 Mannschaften mit über 40 Spielern (Kindern) 

-  

- KK: 8 Mannschaften (Vorjahr 7 Mannschaften) 

- KRL: 6 Mannschaften (Vorjahr 8 Mannschaften) 

- BZK: 10 Mannschaften (wie Vorjahr)  

- BSO: 10 Mannschaften (wie Vorjahr) 

- Erfreulich:  nach Zuwachs im Vorjahr  (2 Mannschaften mehr) konnte 

die Zahl der Mannschaften nahezu gehalten werden. Die Mitglieder 

und die gemeldete Zahl an Spielern in den Mannschaften hat weiterhin 

zugenommen. – Mitgliederwerbung zahlt sich aus) 
-  



- BJEM: in Speyer – erneut mit  Problemlöseturnier – kindgerechte 

Aufgaben von Franz Pachl 

- 33 Teilnehmer – 12 Teilnehmer mehr wie im Vorjahr == 21 Teilnehmer   
- U14: 8 Teilnehmer  U16:11 Teilnehmer  U12: 5 Teilnehmer 

- Andere Altersklassen  (U8 bis U18 alles vertreten)  jeweils 2-4 Teilnehmer 

- Überflieger Lukas Muths.  Lukas  siegt in U16-U18  mit 5 aus 5 

- Die Sieger:  

- U8:  Samuel Oliver Lang (Landau)  

- U10: Bogdan Sharshatkin (Speyer-Schwegenheim) 

- U12: Rodriguez Velasquez,Luis Angel (Maxau-Wörth) als U10-jähriger 

- U14: Daniel Dietz (Hagenbach) 

- U16: Lukas Muths (Herxheim) 

- U18: Niklas Thumm (Speyer-Schwegenheim) 

- Erfreulich: viele neue Kinder und Jugendliche bei Speyer-Schwegenheim 

 

 

- Schulschach:  
- Schulschachmeisterschaften Regierungsbezirk Pfalz mit 85 Mannschaften -  über 400 

Schüler) 2018 in der IGS in Landau 

-  

- Schulschachmeisterschaften Regierungsbezirk Pfalz mit 81 Mannschaften -  

wiederum 400 Schüler) 2019 in dem Reichswald-Gymnasium in  Ramstein-

Miesenbach. 

-  

- LandesSchulschachmeisterschaften - Der Landesentscheid RLP am 16.März in dem 

Europa-Gymnasium in Wörth mit 52 Mannschaften – ca. 250 Schüler. 

-  

-  Schulschach an Grundschulen (4 Klassen) 

-  Chip-Schach (Methode SfK = http://schach-fuer-kids,de  von Ralf Schreiber) an 

KiTa Kinderland fortgeführt  

- 11. Deutscher Schulschach-Kongress in Ingolstadt  mit 21 Workshops besucht 

- ECU School Chess Teacher Patent 

 

Bei allen Einzelwettbewerben im Bezirk Südost gab es Zuwächse, teilweise beträchtlich 
zuwächse. 

Bei der Jugend ging es stärker voran. Im Oktober 2018 war die Jugendversammlung der 
Schachjugend Rheinland-Pfalz, wo einige Neuwahlen anstanden.   Ich bin seitdem neben 
meinem Amt als Bezirksjugendleiter und  Referent für Schulschach in der Pfalz auch 
Landesschulschachreferent Rheinland-Pfalz.  Als Nachfolger von Bernd Mallmann. 

 

Alles Gute und eine schöne Zeit 

Klaus-Peter Thronicke 

https://sbso4.org/index.php/component/clm/?view=turnier_player&turnier=127&snr=1&Itemid=215
http://schach-fuer-kids,de/
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Bezirksspielleiter Bezirk V Ralf Henkel 

Hauptstraße 60, 66509 Rieschweiler-Mühlbach, Tel 06818442159, E-Mail BSL_B5PSB@t-online.de 

Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

an den Mannschaftskämpfen im Bezirk V nehmen in der laufenden Saison insgesamt acht 
Mannschaften teil, alle in der Kreisliga; eine Kreisklasse gibt es bei uns nicht. Zusätzlich wird bei 
uns traditionell auch ein Mannschaftspokalturnier im K.O.-System ausgerichtet. 

Nachdem in der vorangegangenen Spielzeit die Bezirksklasse West noch im Zuge der Fusion der 
ursprünglich drei Bezirksklassen (Bezirke I, V und VI) mit zwölf Mannschaften spielte, wurde 
durch vermehrten Abstieg wie geplant zur laufenden Saison 2018/19 die Sollstärke von zehn 
Mannschaften erreicht. Die Klasse wird vom Bezirk V geleitet. 

Aktuell sind auch die Anzahlen der Mannschaften in dieser Klasse bezogen auf die drei Bezirke 
ausgewogen: Es nehmen vier Mannschaften aus dem Bezirk I teil, zwei aus dem Bezirk V und vier 
aus dem Bezirk VI. 

Seit der laufenden Saison ist beim Mannschaftsspielbetrieb ein Mehrfachspielrecht möglich 
(sogenannte P-Spieler); beim Einzelspielbetrieb entscheiden die Bezirke für Ihren 
Zuständigkeitsbereich. 
Für allen Einzelspielerturniere (BEM, BJEM, Dähnepokal) im Bezirk V hat unsere 
Bezirksversammlung die Zulassung von P-Spielern klar abgelehnt. Ein großes Problem sahen wir 
darin, daß bei einem Turniersieg eines bezirksfremden P-Spielers entweder kein A-Spieler aus 
dem Bezirk aufsteigen kann oder daß Turniersieg und Aufstiegsrecht auseinanderfallen müßten; 
beide Varianten erschienen uns äußerst unbefriedigend. 

Unsere Bezirkseinzelmeisterschaft, ausgerichtet vom Schachclub Höheinöd, ist zum Zeitpunkt der 
Verfassung dieses Berichts noch nicht beendet; die Schlußrunde findet am 9. Februar statt. Sehr 
erfreulich ist wieder die Teilnehmerzahl von 17 Spielern – für unseren Bezirk ist das sehr 
zufriedenstellend. 

Das Dähnepokalturnier (Ausrichter SC Dahn) begann am 25. Januar mit der ersten Runde. Es 
nehmen acht Spieler teil, was zwar nicht extrem wenig ist, aber doch im Rückblick auf die letzten 
Jahre am unteren Ende der üblichen Teilnehmerzahlen liegt. 

Unsere Bezirksjugendmeisterschaft fand vom 16. bis 18.11.2018 in Pirmasens statt. Hierzu direkt 
hier im Anschluß der Bericht unserers Bezirksjugendleiters, Michael Müller. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ralf Henkel 
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An der BJEM im Bezirk V nahmen 2018 insgesamt 27 Kinder und Jugendliche teil – eine 
sehr positive Entwicklung. Erneut wurde die Jugendmeisterschaft im Pirmasenser 
Dynamikum durchgeführt. 

Dabei traten 12 Jugendliche bei den offiziellen Meisterschaften an, 15 Schachanfänger 
trugen untereinander das eintägige ABC-Turnier aus. Besonders bemerkenswert ist dabei, 
dass 11 dieser 15 Anfänger nicht im Verein Schach spielen, sondern von ihren Schach-
AGs am Hugo-Ball-Gymnasium Pirmasens und dem Schulzentrum Dahn entsandt wurden. 
Besonders gedankt sei an dieser Stelle den AG-Leitern Axel Sprau und Pascal Laag, 
welche wiederum für den SC Pirmasens aktiv sind. Erneut sei auch an dieser Stelle 
angemerkt, dass ein Werben um die Kinder für die Mitgliedschaft im Schachverein zu spät 
zu sein scheint, wenn diese bereits eine weiterführende Schule besuchen und in anderen 
Vereinen aktiv sind. Das ABC-Turnier gewann übrigens Max Biehl vom Hugo-Ball-
Gymnasium Pirmasens. 

Die 12 aktiven Teilnehmer/innen traten in zwei 6er-Rundenturnieren gegeneinander an. 
Die Altersklasse U18 war mit 6 Teilnehmern besetzt und wurde von den Brüdern Edgar 
und Harutyun Mkrtchyan (beide SC Pirmasens) dominiert. Der amtierende U16-
Pfalzmeister Edgar Mkrtchyan remisierte gegen seinen Bruder und gewann die restlichen 
Partien souverän. U18-Meisterin wurde Hannah Weiner (SC Pirmasens).  

Im zweiten Turnier wurden die Titel der Alterklassen U16-U12 ausgespielt. David Schwarz 
(SK Zweibrücken) wurde Bezirksmeister U12 mit 4 Punkten aus 5 Partien. Elena Laag (SK 
Dahn) holte den Titel „Bezirksmeister U14“ (ohne „in“!). Mangels Konkurrenz nahm Timo 
Kustes (SK Dahn) den Pokal der Altersklasse U16 mit nach Hause. 

Zuletzt sei noch angemerkt, dass eine erfolgreiche BJEM engagierte Vereinsvertreter 
braucht, welche die Jugendlichen trainieren, motivieren und zum Turnier bringen. Im 
Bezirk V sind das wie in den vergangenen Jahren auch Vladimir Horvat und Stefan Mück 
(beide SC Fischbach), Dr. Ludwig Peetz (SK Zweibrücken) und Pascal Laag (SC 
Pirmasens und SK Dahn). Ein herzliches Dankeschön für dieses Engagement! 

Michael Müller 

Bezirksjugendleiter 



Pfälzischer
Schachbund

Bezirksspielleiter
Bezirk VI

Hans-Günter Jung
St.Wendelerstr. 101
66903 Dittweiler
Tel: 06386/993003
Fax: 06386/993004
Handy:0175/9728685
Email:Versicherung.Jung@t-online.de

Dittweiler, den 25. Jan. 2019
Bericht zur Mitgliederversammlung des PSB am 9.3.19

Liebe Schachfreunde!
Die Sieger der Einzel- und Mannschaftswettbewerbe stehen alle auf der Hompage des PSB oder im 
Ergebnisdienst. Dort kann man sich umfangreich orientieren und die beiden genannten Einstellungen 
sollte jedes Mitglied auch intensiv nutzen.
Bei den Rundenkämpfen gab es diese Saison 3 erwähnenswerte Ereignisse. Einmal hat 1 Verein 
kurzfristig den Spielort geändert ohne den Spielleiter zu informieren. Der Gegner soll informiert worden 
sein, der wußte aber nichts davon. Letztendlich hat man sich doch noch gütlich einigen können, sodaß ich
die erstellte Strafe aufheben konnte.
Der 2. Fall war ein Schiedsrichterversagen von einem ungeschulten Mann. Hier habe ich eine Strafe 
verhängt.
Im dritten Fall hat eine Mannschaft einen Spieltermin vergessen und war nicht angetreten??? Der Chef 
der Truppe hat mir gesagt, daß er den Termin vergessen hat. Ich gab ihm zur Antwort, daß er überhaupt 
nicht in der Mannschaft spielt und ob die Alle geschlafen haben. Auch hier erstellte ich eine Strafe.

Für alle drei Fälle kann man die Feststellung treffen, wie unachtsam manche unsere Sportart betreiben.

Die einzelnen Klassen sind mit 12 Achtermannschaften in der Kreisliga
10 Sechsermannschaften in der Kreisklasse A und
11 Vierermannschaften in der Kreisklasse B

voll besetzt. Allerdings hat 1 Verein eine Mannschaft in der Kreis B zwischenzeitlich in Folge von 
Wegzügen wieder abgemeldet. Die Landflucht ist in unserem Bezirk immer eine drohende Gefahr von 
Verlusten an Spielern und Mannschaften. Das hängt mit der Infrastruktur unserer abgeschiedenen 
Randlage zusammen. Aber wie man aus den obigen Klassenzahlen erkennen kann, meistern wir die 
schlechte Lage scheinbar sehr gut. Es ist aber eine ständige Neuwerbung von Mitgliedern unerläßlich, um
ein größeres Chaos zu verhindern.

Mein Wahlspruch, daß jeder Verein mindestens 2 Mannschaften und 40 Mitglieder haben sollte, steht 
nach wie vor. 40 Mitglieder ist das mindeste um eine einigermaßen ordentliche Vorstandschaft zu bilden. 
Bei vielen findet man hier nur wenige Einzelkämpfer mit einem angehängten Marionettenstab.
Kämpft daher weiter, damit unsere Mannschaften und Vereine erhalten bleiben.
Ohne Gastvereine haben bei uns zur Zeit 5 Vereine über 40 Mitglieder und 7 Vereine liegen darunter. Die
sollten besondere Anstrengungen in alle Richtungen unternehmen, um Ihre Situation zu verbessern.

2019 finden in unserem Bezirk neben der Mitgliederversammlung des Pfälzischen Schachbundes zwei 
weitere Großveranstaltungen statt. Zum einen der Schachkongreß in Birkenfeld und zum anderen das 
Rheinland-Pfalz Open in Weilerbach. Bei beiden Vereinen bedanke ich mich für die Ausrichtung und die 
viele Arbeit und Mühe die damit verbunden ist.
Die gesamte pfälzische Schachfamilie ist zu diesen Veranstaltungen selbstverständlich recht herzlich 
eingeladen. Besucht unsere schöne Westpfalz und verbringt  ein paar gemütliche Stunden im Kreise Eurer
Freunde.

Für die restliche Spielrunde wünsche ich allen viele Erfolge und einen guten Abschluß.
Ich bedanke mich bei Allen für die bisher gute Zusammenarbeit und wünsche der Mitgliederversammlung
gute Beschlüße und einen guten Verlauf.

Mit freundlichen Schachgrüßen
Jung H.G.



  


